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Aunzel en: die Petitzeile oder deren Raum im Morge 
: 2 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
bement für den Monat März auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 

Die Redaktion. 


C. H. Berlin, 27. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

18. Sitzung vom 27. Februar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 

um 11 Uhr. a 
Am Miniſtertiſche: v. 

miſſare. 

Tagesordnung: Erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Unterhaltung der 
nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Provinz Schleſien. 
. — Schlabitz (freik.): Wir nehmen zu 
bie Vorlage denſelben Standpunkt ein, den wir 
zm vorigen Jahre derſelben gegenüber dargelegt 
nn Wir 2 55 nicht, welche ungeheuren 
— en den Intereſſenten dadurch auferlegt wer⸗ 
den. Die Flüſſe befinden ſich in außerordeutlich 
ſchlechten Zuſtänden und werden große Mittel 
erfordern. In dem Entwurfe müßte der Staats. 
regierung mindeſtens die Verpflichtung auferlegt 
werden, die Regulirung der Flüſſe zu über⸗ 
nehmen. Da die Vorlage einer eingehenden Prü⸗ 
fung bedarf, ſo beantrage ich die Ueberweiſung 
derſelben an ei e Kommiſſion von einundzwanzig 

n 0 ; 
„Abg. v. Heydebrand (konſ.) steht der 
Vorlage ſympathiſch gegenüber und an das 
Wohlwollen der Staatsregierung, welches ſich in 
dieſer Vorlage kund giebt, vollkommen an. Wenn 
si demn ich für die Kommifjion ſtimme, fo ſolle 
tes nicht eine Ablehnung der Vorlage bedeuten, 
eranlaſſung dazu geben nur einige Bedenken, 
weiche ein Theil ſeiner Freunde gegen einzelne 
Beſtimmungen der Vorlage habe, z. B. gegen die 
{ Vertheilung der Laſten innerhalb der Intereſſenten⸗ 
iſe. Die Unterhaltungslaſten können außer⸗ 
ordentlich groß werden und bedenklich ſei auch 
eigen iche Uebertragung der Laſten, welche 
dis Frei. Adjazenten zu tragen hätten, auf 
Abg. v. Schal ſ ch a (Zentr.): Das Wohl⸗ 
Frage der Staatsregierung, welches dieſe Vor⸗ 
nage diktirt hat, erkenne ich vollkommen an, aber 
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gen Vertrauens Stellen kann, ebenſo wenig au 
den Standpunkt des Mißtrauens; aber wir ſind 
verpflichtet, in dieſem Geſetz die nothwendigen 
Beſtimmungen und Verpflichtungen der Staats 
regierung feitzulegen. Unter der Vorausſetzung, 
daß in der Kommiſſion es an gegenfeitigem Ent⸗ 
gegenkommen nicht fehlen wird und unter der 
weiteren Voraueſetzung, daß die Staatsregierung 
ihren bisher ſtarr feſtgehaltenen Standpunkt 
verläßt, bin ich überzeugt, daß es möglich fein 
wird, zu einer Verſtändigung zu gelangen über 
eine geſetzgeberiſche Maßregel, über deren Noth⸗ 
wendigteit noch ein Wort zu verlieren ſo viel 
heißen würde, als offene Thüren ein rennen. 
Abg. v. Meyer Arnswalde (wildnatl.) iſt 
für eine kommiſſariſche Vorberathund des Geſetzes 
und wünſcht Ausdehnung deſſelben auf das 
ganze Land, da die Verb ältuiſſe überall Dies 


Nee z urghardt⸗Lauban (natl.) ſchließt 


Lucins und Kom⸗ ſich dem Antrage auf Ueberweiſung der Vorlage 


an eine Kommiſſion au. 

Abg. Halberſtadt (ofr.): In der Form, 
in welcher das Geſetz vorliegt, iſt es für mich 
nicht acceptabel. Die Frage, wer übernimmt die 
Verpflichtung der Räumung und Regutirung der 
Flüſſe, iſt darin völlig unentſchieden. Dem 
Antrage auf Kommiſſionsberathung ſchließe ich 

a 


Nachdem Abg. Graf Strachwitz (Ztr.) 
die großen Laſten bemängelt, welche die Vorlage 
den Adjazenten auferlege, wird die Diskuſſion ge⸗ 
ſchloſſen und die Vorlage an eine Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern gewieſen. 

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zu 
dem Geſetze vom 6. Juni 1888, betr. de Ver⸗ 
beſſerung der Oder und Spree in Verbindung 
mit dem Antrage Letocha, betr. die Annahme 
einer Novelle zu dem Geſetze betr. den Bau 
neuer Schifffahrtskanäle und die Verbeſſerung 
vorhandener ee deen 

Nach einer kurzen Begründung des Antra⸗ 

es durch den Abg. Letocha (Ztr.) wird be⸗ 
ſchloſſen die zweite Berathung dieſer Vorlagen 
im Plenum vorzunehmen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Kirchengemeinde⸗ 
ordnung für die evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchen⸗ 
gemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bo⸗ 
names, Niederurſel und Hauſen wird nach kur⸗ 
zer Diskuſſion an eine Kommiſſion zur Vorbera⸗ 
thung gewieſen. = 

Der Bericht über die Ausführung der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verſtaatlichungsgeſetze wird durch Kenntniß⸗ 
nahme erledigt erklärt. b 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle 
zum Penſiousgeſetze vom 27. März 1872. 

Abg. Rintelen (3tr.), der einen Antrag 


mi 2 2 > . 1 5 
lier dune wicht geholfen. Das Gejeg iſt ein auf Einbeziehung verſchiedener Beamlenkategorien 


alter Bekannter und ich muß meine 


erwunde, in dieſe Novelle geſtellt hat, 


beantragt Ab⸗ 


ug d 0 . 
diese Ferse ansfprechen, daß die Beſchlüſſe e Dee von der heutigen Tagesordnung. 
1 


es uſes zu derſelb 2 B 
efunden en ſo wenig Beachtung 
da „tur die Yeichlüiffe des Herren- zweifelhaft, die Zählung ergiebt 115 gegen und 


den haben. 
auſes find berückſichti 
ſehen iſt aus dem 
ehen. Wer wird die © 
regulirt werden? 
die Annahme der 2 
Ehe 1 Punkte nicht aufgeklärt ſind, 
Vece en k e Fe 
Quellen zu eröffnen, aus 5 
zur Unterhaltung der Flüſſe ſchöpfen kann. Für 
mich iſt die Vorlage ſo lange nicht diskutabel, ſo 
fange die Denkſchrift, welche uns im vorigen 
Jahre in die Hand gegeben iſt, exiſtirt. Dieſe 
Denkſchrift Hat mit ungleichem Maße gemeſſen 
und verwirrt dadurch. Wer zu viel verlangt, er⸗ 
weicht in der Regel nichts, ir bin der de 
Ale wir gehen zu einem anderen Syſtem der 
199 deer n Iſt dies geſchehen, ſo werde 
ſo lange dies nicht geſchteh Ei 9 ee 


11 0 x (konſ. 2 3 7 
BE SER Voramsfekungen ue, dee den klar 
ia 2 Verhältniſſen nicht entſprechen, es wer⸗ 
ſich die onen th c t werden, welche 
können. ächlich nicht gefallen laſſen 


lage gegenüber nicht ablehn en wir uns der Vor⸗ 


t. Die Abſicht der Re. 


ö rzuberathen haben wird. 
Vorlage desc dr ner e 


Diskuſſion darüber nich Neues iſt bei ver heutigen 
würfe, daß die St 


es Danfe: 
ründet. Diem eo nicht beachtet habe, find unbe⸗ 
olche an uc ce ſind nicht berückſichtigt, weil 
hat ab vorliegen. Die Kommiſſion dieſes 
ihr aber keine Beſchlüſſe faſſen können, 
dieſer Voll nicht gelungen tt, Verbeſſerungen zu 
großen S age zu finden. Dies beweiſt eben die 
entgege chwierigkeiten, welche ſich dieſer Vorlage 
f at nftellen. Die abfällige Kritit der Denk⸗ 
diefe a" für mich von keiner Bedeutung, denn 
bedeute eukſchrift iſt nicht von Laien, ſondern von 
orig 5 Fachmännern verfaßt und auch dieſe 
gehend {ft der Ausfluß der erniteiten und ein⸗ 
lee ya Berathungen. Die Dieskuſſion über 
hinein orlage leidet namentlich daran, daß Dinge 
elbſt ade werden, welche zwar mit der Sache 
ehren. Die danger, aber nicht in dieſes Gefeg 
zu berathen er wie on welche dieſe Vorlage 
dies gs a exe Vorſchlaurfte auch nicht in der 
ch d möglich fein, bier zu machen; ſollte 
„den wirklichen Verhe Staatsregierung wird 
chließe D rbeſſeru 2 0 
leßen. Die Vorlage hat den zen nicht ver 
auszufüllen, die ſowohl das jagt, eine Lücke 
recht, wie die Geſetzgebung enthäl = inzi 
die Provinz Schleſien gilt. Zu en 5 — 
egen die Staatsregierung giebt di itrauen 
5 Veranlaſſung. Gerade die h 
söhlefien iſt ſchon häufig das Feld geweſen i 
fle Verwendung größerer Summen in hie 
„unböfreifen. Ich ſchließe mit dem Wunſche 
ud der Bitte, daß die Kommiſſion die Vorlage 


nich ‚gründlichen Berathung, unterziehen, aber 
‚2 in ihrem Schoße begraben möge Ich würde 


Stael Reſſortminiſter und als Mitglied der 
sregierung lebhaft bedauern. 


„Abg. Dr. Eb erty (dfr.): Namens meiner 
mfc Fremde habe ich zu erklären, daß wir 
eine Kommi die Ueberweiſung der Vorlage an 
Wenn der Aion von 28 Mitgliedern beantragen. 
zu der Staate rr Miniſter von einem Vertrauen 

sregierung geſprochen hat, jo muß 


dem ge e eee 
bolitiſche Korn bemerken, daß wir hier eine 


perſchaft ſind, die ſich nicht auf den 


Noth⸗ 5 


e Abſtimmung über dieſen Autrag iſt 


nicht lar zu wer 55 für die Vertagung, dos Haus iſt alſo nicht zutreffen sollte, was an Anderer Stelle b ehauptet uud außergewöhnlich heftiger Kopfneuralgie zu Partei beſchloſſen, je feine der beiden zur Stiche 
8 N e * 


esche . Windigerſt bemerkt, daß die 


che bereullich magen. Difehtubinnfäligtelt Vnigtic) durch die bebe ehen; 


den Stichwahlen herbeigeführt ſei. 
Be vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
thung. Juſtizetat. 
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Deutſchland. 

C Berlin, 27 Februar. Der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Errichtung von Gewerbege⸗ 
richten und Einigungsämtern, welcher bekanntlich 
bereits vom Bundesrathe angenommen iſt, iſt an 
die Mitglieder des Staatsrathes vertheilt worden. 
Weungleich von einer eigentlichen Berathung des 


RUN IE durch den Staatsrath nicht gut 
* 


die Rede ſein kann, dem letzteren der Entwurf 
vielmehr nur zur Keuntuißnahme vorgelegt wor⸗ 
den iſt, ſo wird ihm doch deshalb großes Inter⸗ 
eſſe entgegengebracht werden, weil das in ihm 
enthaltene Material reichhaltig und werthvoll 
genug iſt, um bei den Erörterungen der dem 
Staatsrathe vorliegenden Fragen mit als Unter⸗ 
lage dienen zu können. 

Ueber den äußeren Gang der geſtrigen Ver⸗ 
handlungen der Staatsrathsabtheilungen hört 
man, daß Se. Majeſtät der Kaiſer die Leitung 
derſeſben mit bewundernswerther Umſicht führte 
und mit ſtrengſter Objektivität ſeines ſelbſt ge⸗ 
wählten Amtes waltete, ſowie mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit und großem Ernſte dem Gange 
der Diskuſſion folgte. Eröffuet wurde die geſtrige 
Sitzung bekanntlich durch ein Referat des Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Miquel und das Korreferat 
I Geh. Finanzrath Jencke, denen eine ſehr ein⸗ 
gehende Debatte folgte. An dem Frühſtück, wel⸗ 
ches in einem Nebenſaale des Reichsamtes des 
Junern eingenommen wurde, nahm auch der 
Kaiſer Theil und unterhielt ſich während der 
Pauſe in der ihm eigenen leutſeligen und alle 
Herzen gewinnenden Weiſe mit den einzelnen 
Mitgliedern des Staatsrathes. Der Reichs⸗ 
kanzler hatte nach der Frühſtückspauſe die Sitzung 
verlaſſen, da ihn anderweitige Geſchäfte abriefen. 
Heute haben die Verhandlungen um 10 Uhr 
ihren Aufang genommen, ſchon eine Viertelſtunde 
vorher war der Kaiſer im Reichsamt des Innern 
erſchienen. 
| — Ueber größere Truppenübungen im Jahre 
1890 hat der Kaiſer Folgendes beſtimmt: 

) Das 5., 6. und 9. Armeekorps halten 
Manöver vor Mir ab und zwar jedes Armeekorps 
fur ſich große Parade und Korpsma över gegen 


markirten Feind. Hieran ſchließen ſich dreitägige 


Manover, für das 9. Armeekorps unter Mitwir⸗ 
kung der Flotte nach Vereinbarung mit dem Ober⸗ 
kommando der Marine, für das 5. und 6. Armee⸗ 
orps gegeneinander. 2) Ferner finden beim 4., 
6. 15. und 16. Armeekorps beſondere Ka⸗ 
muterieüßingen ſtatt. Jedes der genannten Ar⸗ 
ballen be, nit Ausnahme des 5., bildet eine Ka⸗ 

eriediviſion zu 6 Regimentern mit einer Ab⸗ 


eilung reitender Artillerie zu zwei Batterien deulſchen Kriegsführung gegen die oſtafrikaniſchen lung, die unlängſt in Madrid gehalten wurde, ſammlung nach dem Saale der Grünhof⸗Brauerei 


und einem 
un zer 
Ordre de 


Pionierdetachement. Zur Verwendung 
Gaal Kavalleriediviſionen, deren 

* Ee eſt 17 q 2 20 
Be an Wr: ie n ee 
10. Kavallerieb tigade, dem 6. Armeekorps: die 
28. Kavalle iebriande⸗ dem 15. Armeerkorps: die 
2 toni lich wil 7 und zufolge Vereinbarung 
ben 18. Brmes erbse Pig game 

e x Uraſſierregi 

Geßler (rheiniſches) Nr. 8, das e d 
gonerregiment Nr. 7, da großherzoglich 
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e 2 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
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Morgen⸗Ausgabe. REN 


Stanppuuft des Wohlwollend oder des gegenjeitiz | Heime Bragonerregument (Warde-Dragonerregi- der um eine Eroberung Madelais noch der öſt⸗ kaniſchen“ Streitkräfte repräſentirt, ſelbſt inner ⸗ 
fiment) Nr. 23 und das 5. königlich baieriſche lich vom Tanganika gelegenen Gebiete, ſondern halb ihrer Fraktion über keinen ernſthaften Ein⸗ 


Programm der Einladungen für die Arbeiter Ausfall der dentſchen Wahlen mit Jubelgeſchrei den Vordergrund zu ziehen. x 


Freitag, W. Februar 1890. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 

Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greii® 
* wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
3 Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. Bere. 


15 . Die bisherigen Berathungen der Kom⸗ 
Oeſterreich zugetheilt. Zu dem 5. Armeekorps wiß berechtigte Wunſch zu beſtehen ſcheint, Emin miſſion haben denn auch, wie dem „Journal des i 
tritt die Garde⸗Kavalleriediviſion mit der reiten⸗ Paſcha, welcher, wie wenige vor ihm, Erfahrun⸗ Debats“ telegraphiſch aus Madrid gemeldet wird, 
den Abtheilung des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerieregi⸗ gen in zentralafrikaniſchen Angelegenheiten be⸗ lediglich gezeigt, wie weitgehend die Prätentionen 
ments. Von jedem Garde Kavallerieregiment ver⸗ itzt, für die deutſchen Intereſſen in Oſtafrika zu der von Ruiz Zorrilla inſpirirten revolutionären 
bleibt eine Eskadron dem Gardekorps für deſſen gewinnen. Sein körperliches Befinden iſt ein Parteigryppe find. 
Manöver. Außerdem tritt die 6. Kavalleriebri⸗ durchaus befriedigendes und aus ſeinem Verblei⸗ Die Lage des Sultans von Ma⸗ 
gade, ſowie eine reitende Batterie des 4. Armee⸗ ben in Bagımoyo darf man vielleicht ſchließen, rokko wird in den ſpaniſchen Regierungskreiſen, 
korps zu einer, nach getroffener Vereinbarung daß er nicht abgeneigt ſei, eventuelle an ihn her⸗ welche dabei wohl am erſten intereſſirt find, nicht 
beim 12. (königlich ſächſiſchen) Armeekorps zu- angetretene oder herantretende Wünſche in der 
ſammenzuziehenden Kavalleriediviſſon. Bei dem oben bezeichneten Richtung zu erfüllen. 
Garde⸗, 2., 3., 4., 7., 8., 10, 11. und 14. Ar⸗ = 

Frank reich. 


meekorps finden Generalſtabsreiſen, bei dem 1. en 
Armeekorps eine Feſtungs⸗Generalſtabsreiſe nach Ueber den Jubel, wel hen der Ausfall der nachläſſigung der ſpaniſchen Intereſſen daſelbſt 
talien und We 


Chevauxlegers⸗Regiment Erzherzog Albrecht von einzig und allein um die Thatſache, daß der ge⸗ fluß. 


Maßgabe der Beſtimmungen über die jährlichen deutſchen Reichstagswahlen in der franzöſiſchen vor, während England. 
Generalſtabsreiſen vom 29. November 1888 ſtatt. Preſſe hervorgerufen hat, iſt bereits an dieſer auch Deutſchland in Marokko große wirthſchaft⸗ 
Bei dem 7., 8., 10., 11. und 14. bis 17. Armee⸗ Stelle eingehend berichtet worden. Der Pariſer liche und politiſche Erfolge errungen habe. = 
korps finden Kavallerie⸗Uebungsreiſen nach Maß⸗ Korreſpondent der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet noch in Miniſter Vega de Armijo erwiderte, Spaniens 
ar Sarg vom 23. Januar 5 er dieſer Hinſicht: 
Ferner hat eine größere Armirungsübung der en rg = 

Fußartillerie bei Koblenz ſtattzufinden. Paris, 25. Februar. Wie ich bereits mit Lage des Sultanats biete der Regierung keine 


EN 5 ng getheilt habe, hat mit einigen anerlennenswerthen gas naar ; 10 1 
— Die „Köln. Zig.“ will wiſſen, daß das Ausnahmen die gefammte franzöſiſche Preſſe den Veranlaſſung, die marokkauiſche Frage weiter in 


hutz⸗Konferen ſtgeſtellt ſei; die Ein: . 3 . 3 4 
Khugen oil ung Nich der derdnnten der Henan des bie Khfummiten gen Fi Serbien. J 
s i Staaten: Oeſter⸗ u weite geren. ürzlich die Nachricht einlief 2 
Lich Un Ar, A e nen den ultramontanen, freiſinnigen und ſozialiſtiſchen der N Wen - 1100 85 4 
Belgien, Holland, Schwei und die ftanbinavifchen Bert Rep 55 i e r Muh | tereburg an den of des Zaren ſich * — 
| . 2 0 7 ; 71 2 anz 1 8 s 1 . 2 2 = 
ee ee er Eau en nicht der Mühe, aus den hohlen Deklama⸗ e ale Br en A Priſe 3 
ftänbige Di j "Staat N n nehme demgemäß tionen der Hetzblätter eiue Blumenſeſe zu ber- dent der ſerbiſchen Kammer 8 Paſchiiſch, 
pal nich mit Ute u ki insbeſondere die anftalten, 5 ee > „Rache“ Wes nach Petersburg in politiſcher Sendung reiſen 
8 n, daß mar ſchriebenen Artikels des ultrakonſervativen Depu⸗ wer H ; it ei 
e e aber dFabriltaſpek. tivten Paul de Caſſagnac, Chefredakteur der a ‚Seibes = en 
en werden. Den „Autorits“, möchte ich als eine kypiſche Leiſtung 1 Auf 8. b d En 
toren ꝛc. zur Theilnahme berufen werden. Den anführen: „Da iſt ſie alie e Revanche. Jung dieſer Auffaſſung wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
Vorſitz wird, wie der „Koln. Zig.“ bestätigt Und eine Revanche, die uns keinen einzigen Sol⸗ 5 züdent 
wird, der Hanveleminiſter Aden in Krane daten koſtet, keinen Tropfen Blut, keine Thräne. = nes: 26. Februar. Der en 
‚führen, die ee ei Der Zuf mien. Wenn es in der Welt Jemanden giebt, der den ein etroff pſch Er wald e * 2 —. 
baer = nf Nen 15⁵ März in Berlin revolutionären Geiſt haßt, ſo bin ich es. Und nic Kin a Able Io a j 
ſtattfinden ou Nach 5 bieberigen Ferber band doch begrüße ich heute mit Jubel ſeinen Aus⸗ pfangen ſowie 85 eſtern 5 Thee bei dm 
a mit den Mächten unterliege es keinem a, daß ER ER amd Gd gare Re Die hieſigen diplomati⸗ Be 

— 2 S gr 2 * 77 * * v * — 
delle daß alle eingeladenen Staaten ſich be⸗ genügt haben wird — zur Nache.“ Pac f nn ei 5 „ : 
— Die am 25. d. M. flottgehäbte 8 Spanien und Portugal. 1 SEN des Fürſten von Montes 3 
Hale 4 ae ik einſtünm Pre Madrid, 23. Februar. In den politiſchen ER Fe we 
Widerſ ruch beſchloſſen, 5 ſchriftlich 5 5 Klubs wurde in den ſpäteren Stunden der ver⸗ Polizetwirektor Belgrads, G; 7 15 1 
erſpr Wiolſen, den er. Ffloſſenen Nacht die Nachricht verbreitet, der 2 elgrade, Gforgjevits it 
ten Antrag der. Kartellparteien bezüglich Uẽter leine König Alfonſo XIII. ſei von verhaftet. Nach den Tumulten vorigen Som⸗ 
ſtützung des Rechtsanwalts Keil bei der Stich⸗ Neuem erkrankt. Die hierdurch erzengte Unruhe 


sam mers gegen die Fortſchrittspartei führte er bie, ei 
wahl durch die freiſinnige Partei entſchieden ab⸗ Fusch I sr | Unterfnchung 155 een und ee ein⸗ 
zulehnen. Die Mitglieder ſind demnach geradezu wurde durch das Erſcheinen einiger Mitglieder 5 


3 Fi : 5 des Hofſtaats der Königin in dieſen Vereinigungen, zelne Theiluehmer zu falſchen Aussagen gegen =» 
eine für den Sozialdemokraten uber ie ſie ſelten beſuchen, nicht vermindert, l Sasch e a I 8 
— Dem Hamb. Korr.“ wird unter dem glaubte man, gerade dieſer Umſtand und die Ver⸗ Den Partei began en ſind, erwieſen ſich als zu 
26. d. aus Berlin gemeldet: ſicherungen der Herren, daß ihnen von einer Er⸗ arg, um unterdrückt werden zu können * 

„Fürſt Bismarck hat der heutigen Kom⸗ kraukung des königlichen Kindes nichts bekannt jet, | _” 5 8 3 
miſſions⸗ Sitzung des Staatsraths beigewohnt als Beſtätigung des verbreiteten Gerüchts auf⸗ — 
Man darf darin vel wit Recht ne erfven, | allen zu müſſen. Heute früh wußte man in Stettiner Nachrichten. 1 
fi den Ben weis dafür erblicken, daß der geſtri e deſſen nur von einer leichten Erkaltung, die den Stettin, 28. Februar. Im Wahlkreiſe 
Empfang des Fürſten durch den Kaiſer 2 en kleinen König zwinge, das Zimmer zu hüten. Raudow⸗Greifenhagen hat die Ber 
bbelrichigenden Reſultat geführt bat. dem es Die Königin, welche in Folge hartnäckigen Katarrhs trauensmänner⸗Verſammlung der freiſinnigen 2 


} 5 1 Bett gelegen hatte, war am 21. zwar im Stande wahl ſtehende udidaten der Komji 

worden iſt und viel Wahrſcheinlichteit für ſich geweſen, den neuen ilalieniſchen Borſchafter Grafen Oſten x — = il 
Ken N i n, den neu r G erru v. d. . — 

hat, daß der Ausfall der Wahlen den Reichs e in feierlicher Audienz zu empfangen, 10 ei en 8 es ve Pen Rn 


kanzler veranlaßt hat, den Gedanken feines Rück- f : Don 
tritts aufzugeben, ſo zeigt dies e daß ſein Beglaubigungsſchreiben entgegen zu nehmen, tei einzutreten — die Freiſinnigen daſelbſt find 


der Fürſt heute noch wie ſeit 40 Jahren tets mußte ſich dann aber wieder in Fol e der Zu- alſo ganz zu demſelben Entſchlu 72 
auf dem Kampfplatze zu an iſt, ſchald 6 ſſch mabıne der neuralgiſchen Schmerzen frühzeitig zu kommen, wie die Vorſtände der hie a Noten 2 
darum handelt, die Intereſſen des Vaterlandes Bett been Oeftern erllerte man ihr Befin- überalen und Konfervativen ba der Stiche 
zu vertheidigen; andererſeits gewinnen die Wah⸗ In IN ihrer Umgebung als ganz befriedigend. wahl zwiſchen den Herren Brömel und Herbert. 
len dadurch, wenigſtens nach einer Nichtung hin, Ob Alfons KIM. wir lich nur an einer leichen! Was private Kundgebungen anber 
einen bedeutenden Werth, denn, wenn wir es Erkältung erkrankt oder ob es wahr iſt, daß die langt, fo haben wir beute eine ganze Reihe ſol⸗“ 
ihnen zu verdanken haben ſollten, daß die Kräfte K ampferſcheinungen ſich von Neuem eingeſtellt cher zu verzeichnen, welche zu einer an ng Bi 
des Fürſten Bismarck dem Staatsdienft auch Haben, . Zeit nicht zu ermitteln. — Die an der Wahl zu Gmuften des Herrn Bremek 
1 5 gewidmet fein werden, jo können wir ſie, Marokke Angelegenheit it in dem Depntirtenken⸗ auffordern. So zunichſt ein Aufruf, welcher 


. Heſiches 5 greß vorgeſtern und geſtern Gegenſtand von Ju- eine große Reihe konſervativer Namen trägt, wie 
eine . 1 KO derpellatienen und eingehenden Erörterungen ge⸗ die u 3 Baars, Wil hel 0 
Gefühle opferfreudiger Hingebung für feinen | weſen. Der Miuiſter des Aeußern hat bei dieſer Bartelt, H. Bartſch, A. Behr, v. Bel⸗ 
hochherzigen jungen Kaiſer und dankbarer Ver- Gelezenheit verſichert, daß es ſich in Marokko zur ling, Boneß, Büge, Chin now, A. 
ehrung für den bewährten erſten Diener des Zeit um keine größere zu Beſorgniſſen Aulaß ge. Eiſermann, d. Frankhen, Gerchow, 
Kaiſers; und darum wird auch jeder deutſche bende Bewegung handelt, und er hat andererfeits L. Janz en, F. Knie, Krüger, Küchen⸗ 
Patriot mit inniger Befriedigung jedes Anzeich en erklärt, daß die Politik der gegenwärtigen Regie- dahl, Kunigk v. Ma nteuffel, L. Mayn, 
begrüßen, das Kaiſer und Kanzler geneigt er, rung bezüglich Marckto's dahin gerichtet ſei, die G. Malkewitz, P. Mewes, A. Neumann, 
ſcheinen läßt gemeinſam für das Allgemeinwohl Handelsbeziehungen mit dem Scherifenreiche auf Auguſt S neppe C. chneider, 
weiter zu wirken. Jedes Zugeſtändniß welches das Aeußerſte zu erleichtern und den ſpaniſchen v. Schmiedſeck, A. Seliger Sendler, 2 
zu dem Zweck von der einen oder anderen Seite Handel und die jpanifche Juduſtrie zu befähigen, G. Leipold, Thime, L. Vogt, Hermann 
gemacht fein dürfte, hat auf dantbarſte Anerken⸗ dort drüben mit Erfolg mit denen anderer Volker Weiſſe, Ad. Wichmann „ 1 Wilke. 
nung ſeitens des Volkes Anſpruch.“ > in Wertbewerb zu treten. Zu dieſem Zwecke ſei Ein anderer von den Herren Franz 
Von anderer Seite wird dem „Hamburger der Abschluß eines für Spanien vorkheilhaften Jahn, F. Ivers, Mar Metzler, Dr. 
Korreſp.“ tefegraphirt : 1 Handelsvertrages mit Marokko das erſte und wich. Muff, Paul Wehrmann, Dr. Weicker, 
8 glerkeiſte bat n Ner tigſte zu erſtrebende Ziel. Vego Armijo verſicherte G. A. Mundt, J. Schütz unterzeichneter 
8 ee Aw ed Br ig ſien in Marat gr auch die un . ch Aufruf fordert die Konſervativen und National- 
: h rege Bis- Waffen in Marokko ſeitens der hieſigen Regie⸗ liberalen auf; „fo i 
mard wollte 15 von dem preußiſchen Miniſter⸗ rung ſo viel als möglich gefördert werden würde, die Beine der ee — 
präſidium zurücktreten, ein Plan, noelcher dicht gab aber zu verſtehen, daß die in den Fabriten vor allem durch das bisherige Verhalten der 


vor der Ausführung ſtand. Bereits vorige der baskiſchen Provin ti Schie iſinni i gemach e doch alle 
Woche jedoch ent chlo er ſi um Verbleiben in aff vol i im & ſei i 5 ig i a f 5 3 
5 i 5 ent ch 3 Ade doch nicht im Stande ſeien, mit denen des berechtigten Bedenken ſchwinden u laſſen a 


; j Auslandes erfolgreich zu konkurriren, eine Auficht, und für Her rb i in dri #4 
— Aus Ludwigshafen berichtet das „Fr. die von dem Abgeordneten Anſaldo als Aalen Yan cg macht 25 2 e a mi 8 
J.“: „In der geſtern hier abgehaltenen Vers tiſch und falſch gebrandmarkt wurde. Die Nach⸗ bittet für Herrn Brömel zu ſtimmen „trotz des — 
ſammlung der ſozialdemokratiſchen Vertrauens- richt, daß die Regierung binnen weniger Tage | Umftandes daß auf der einen wie auf der andern 
männer behufs Stellungnahme zur Stichwahl den Entwurf bezüglich Legung eines Kabels von Seite der Wahlkampf ſich nicht in den wün⸗ 
zwiſchen Dr. Karl Clemm N. und Dr. Kugler einem Hafen Andaluſiens nach Ceuta, Tanger ſchenswerthen Grenzen gehalten habe“. Ein 
3. machte ein Sozialiſt aus Frankenthal die Mit- und den anderen Hafeuplätzen Weſtmaroklos vor⸗ vierter Aufruf endlich betont vor Allem die 
teilung, daß die Zentrumspartei ſich erbeten legen würde, befriedigte die Juterpellanten. — Vaterlandsloſigkeit der Sozialdemokratie und ruft 
habe, alle Wahlunkoſten, welche den Sozialiſten Auch die Gibraltarfrage iſt dieſer Tage Gegen⸗ im Gegenſatz zu dieſer als Vertheidiger des Bas 
durch den erſten Wahlgang eutſtanden, zu decken, ſtand von Interpellationen und lebhaften Debatten terlandes alle Mann auf Deck. 4 
wenn die Letzteren bei der Stichwahl für das im Deputirtenkongreß geweſen. Die Abſicht Eng⸗ — Wir wollen nicht verſäumen, nochmals 
Zentrum ſtimmen würden. Das Anfinnen wurde lands, im Norden Gibraltars einen feſten Damm auf die heute Sreitog im Stadt Theater 
abgelehnt.“ bs oder Graben herzuſtellen, hatte in gewiſſen Krei⸗ ſtattfindende Aufführung der Gounod'ſchen Oper 
— Wir können beſtätigen, daß der Reichs⸗ ſen grobe Aufregung verurſacht und zu heftigen „Romeo und Julie“ zum Benefiz für Fräulein 
kanzler feine Zuſtimmung zu dem geplanten Ver⸗ Auslaſſungen gegencugland Anlaß gegeben. Eswurde euiſe von Bonomi aufmerkſam zu machen; die 
kauf des Haupttheiles de. Beſitzungen der dent⸗ behauptet, daß dieſe gegen Spanien gerichteten vortreffliche Sängerin verdient ein volles Haus. 
ſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika an neuen Beſeſtigungen nur auf ſpaniſchem Boden Morgen, Sonnabend, wird als vollsthümliche 
ein auswärtiges Konſortium verſagt hat. ausgeführt werden könnten und daß ſchon bei Vorſtellung Schiller's herrliche Dichtung „Don 
Die Preſſe, darunter auch die den kolonia⸗ früheren Gelegenheiten ſeitens der Engländer ſpa⸗ Carlos“ gegeben. Im B ellevuetheater a 
len Unternehmungen freundlich geſinnte, beſchäf⸗ niſcher Boden ſtillſchweigend zum Anode ven wird heute, Freitag, das militärische Luſtſpiel 
tigt ſich ſeit einigen Tagen ſehr eingehend mit Militärbauten aunektirt worden ſei. Vego Armijo „Krieg im Frieden“ zur Aufführung kommen 
den bevorſtehenden oder beabſichtigten militäri⸗ verſicherte, daß der geplante Damm garnicht im — Dampfer „Polbneſia“ der Hamburg Ameri⸗ 
ſchen Maßn ihmen im deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Norden Gibraltars, ſondern im Süden der kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Linie 
Schutzgebiete. Es werden genaue und eingehende Feſtung in Ausſicht genommen ſei. Die Wünſche Stettin⸗Newyork) iſt am 26. Februar wohldehal⸗ 
Mittheilungen über geplante oder in Durchfüh- bezüglich Erhebung Tarifas zu einem Waffen ten in Newport eingetroffen. : 
rung begriffene Ausrüſtungen, mit Kanonen, Ge⸗ Platz erſten Rauges und der Ausführung graßer — „Wen wählen wir? Referent Herr 
wehren und Munition, über Truppenanwerbun⸗ Befeſtigungsbauten in Ceuta erklärte Vega Amijo Auguſt Bebel.“ Unter dieſer Ankündigung 
gen und dergl ichen mehr mitgetheilt und dabei bei der Finanzlage Spaniens für unausführbar. hatte der Vorſtand der hieſigen ſozialdemokrati⸗ 


ganz überſehen, daß es fi um Geheimniſſe der Die „republikaniſche“ Verſamm⸗ ſchen Partei zu geſtern Abend eine Wähler Ver⸗ 


Rebellen und Sklavenjäger handelt, worüber beſ⸗ hat vollſtändig Fiasko gemacht. Wie es in „Bock“ einberufen und eine nach Ta äh⸗ 
ſer nichts geſagt würden. Wir glauben, daß es ſolchen Fällen regelmäßig zu geſchehen ! flegt, lende Menge 5 ich in Poge dn 
nur dieſer Erinnerung bedarf, um dem Uebel⸗ eruannte die Verſammlung ‚eine aus fünfzehn funden, um dieſen Sante der Partei zu 
ſtande abzuhelfen. 5 . Mitgliedern beſtehende Kommiſſion welche ſieben hören. Lauge vor 8 Ühr war der Saal in allen 
Bu A > ne, ee 5 8 Schattirungen und ſeinen Theilen dicht beſetzt und Hunderte mußten 
jors Liebert na afrita betrifft, jo fi acht ſertgeſchrittene Demokraten aufweiſt. Die wieder umkehren. Während die Verſammlung 
verſichern, daß derſelbe keinerlei militäriſche Auf- Fraktion, deren Führer Pin Margall, iſt eben⸗ ſelbſt in größter > ng, 
gaben in Start 1 x 5 vun) ei aben⸗ ſowenig vertreten, wie die Gruppe Salmerons, 5 ee e a al 2 
e ae De, a u Üre Oi Dur daß Gira er yahmih Ber 
ficht aufzunehmen. Es handelt fi „mii; det hatte. So verfügt die Kom⸗ tretenen Schutzmannſchaft bald beſeitigt wurden. 

ter Vorſicht aufz 0 ſich wer miſſion, da fie ung die Minderheit der „republi⸗ Um 8 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Were 
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Berlin, den 27. Februar 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbrieſe. 
Oeuiſche N.-A. 4% 106.70 b Schl.⸗Vlſt.⸗Pſdb. 3½% —.— 
do. do. 32% 102,30 b ]Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Aul. 4% 10, 70 6 do. do. I —.— 
do. do. 3% 10. 0 Weſtpr. ritterich 31 0% 100,009 
Preuß. St⸗Anl. 4% 101,506 Hannover. Ribr. 1% —.— 
do. do. 4% —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 40 —.— 
Pr. Staats ſchuld. 3½0% 99,80 b Kur⸗ u. Neumärk. 4% 104,00 6 
Berl. Stadt⸗Obl.31 50 100,25 65 Lauenburg. . -; 


ohne Prüfung der Bedürftigkeit unterſtützt wer⸗ mord des Sohnes mit, welche nun die Nachbar: Abgeordnete Dansner iſt in der vergangenen Nacht D , i 5 
= te. Nach Schluß der Rede wurde den ſollen, nach dem Tode derſelben ſellen in ſchaft 2 War dises Verhalten > Bas ar en. x a a 0 25 ee. nene 313% 101,38 60 Veen Bo. 1% 10400 8 
2 noch ein ſchriftlich eingelaufener Antrag mehrerer erſter Reihe Angehörige von richterlichen Be⸗ ters ſchon auffällig, ſo häufen die nunmehr be⸗ Paris, 27. Februar Der Miniſterkonſeil Baker ib. 5% 118.8. 6 er a00 108009 
. Handwerker“ angenommen, für die Wahl Her⸗ amten und Rechtsanwälten berückſichtigt werden. kaunt werdenden Nebenumſtände weitere Ver⸗ hat beſchloſſen, im Prinzip die Betheiligung an do. do. 4% 11240 | Sachſiche do. 4% 101.0 
» berts einzutreten, da dieſer mit der ſozialdemo⸗ Die noch lebende Ehegattin des Erblaſſers iſt dachtsmomente gegen ihn. Der Sohn Richard der Berliner Konferenz offiziell zu acceptiren. de. de. 32 1050 5 Sal Volg. 99. 0% 10400 
x kratiſchen Partei die Erlaſſe des Kaiſers richtig befugt, dieſe teſtamentariſchen Beſtimmungen zu hatte keine erſichtlichen Gründe zu einem Selbſt⸗ Spuller empfing nach dem Konſeil den Grafen . | en ee 
2 berathen und die Einführung des 8 Stunden⸗ ändern. £ morde und hat auch über ein ſolches Vorhaben Münſter, welchen er offiziell von dieſem Be⸗ or 4% 102756 Baheriſche Anl. 4% 106,6 & 
* Arbeitstages herbeizuführen beſtrebt ſein würde. Herr Juſtizrath Bohm referirte heute nichts geäußert. Er hatte ein junges Mädchen ſchluſſe in Kenntniß ſetzte. Die Regierung er⸗ 1 S AR 


1886 3% 
do 3% v1.40 Hamburg. Rente 0% 101,706 
Oſtpreuß. Pfdor. 31,4% 10% 0 2 do. amort. 
Pommerſche do. 85 2% 10,30 b Segen Ant at 
fi N * 1 — — 1 g 0 do. do 4% 100,75 ö Br, Präm.⸗ nl. 1 . > 
die Anwejeuden gruppenweiſe, die bevorſtehende dem neuen Eutwurf alle früher hervorgehobenen ſuchen wollte, zu welchem er die Karten bereits dem Grafen Münſter die Theilnahme Frankreichs Foienise . % 210 9 Sb blen Fe 400 


Da ſich Geguer zum Wort nicht meldeten, wurde wiederum in längerer Ausführung über den zwi⸗ kennen gelernt, mit welchem er im Einverſtänd⸗ wartet jetzt die offizielle Einladung des deutſchen 
Reichs nebſt dem Programm der Konferenz. 


Stichwahl lebhaft diskutirend, nach Hauſe be⸗ Bedenken beſeitigt find, wird derſelbe nach kurzer beſorgt hatte. Andererſeits hatte Neumann an der Berliner Konferenz an. Angeblich wird Sigi . e ne inneren 8 
gaben. 2 Debatte genehmigt. Vater die Abſicht, ſich wieder zu verheirathen, von der Regierung beabſichtigt, außer National: | Schloß. fob. 4% —.— of . „ 0 
— Hinſichtlich der ſtrafrechtlichen bezw. dis⸗ Zum Vorſteher und Waiſenrath für den er hatte auch bereits die Bekanntſchaft einer okonomen auch einen Arbeiter zur Konferenz zu Fremde Fonds. 
8 ziplinären Behandlung einer von einem Lehrer 30. Bezirk wurde Herr Schloſſermeiſter W. Berndt Dame gemacht, die er Bekannten gegenüber als entſenden. Die Boulangiſten proteſtiren gegen negvptiſche Anl. 2% 101.90 60 B, Num. St.- A. Obl. 5% 101,0 f 
durch Schulzüchtigung einem Schüler zugefügten gewählt. ſeine zukünftige Frau vorſtellte. Dieſe Heirath die Theilnahme Frankreichs, Laur interpellirt Arbeseiſche Anl — D eee — 
_ Körperverletzung hat das Reichsgericht, 1. Straf⸗ Von den Berichten über die Prüfung der würde nicht zu Stande kommen, wenn das ſchänd⸗ deshalb in der Kammer. Das heute der franzö⸗ Valareſ St 4.5% 96,00 619 doe. pe, ge —.— 
ſenat, durch Urtheil vom 21. November 1889, Beantwortung der Erinnerungen gegen die Rech⸗ liche Verbrechen, das an der jetzt 15 jährigen, ſiſchen Kammer zugegangene Budget für 1891 e 2140 . g. 9. 1881825 —. 
- anläßlich einer Ueberſchreitung des Züchtigungs⸗ nung der Kaſſe des Jageteuffel'ſchen Kolle- wenig entwickelten Hülfslehrerin Gertrud O. be- beziffert die Ausgaben auf 3240 Millionen. Italieniſchentente 8s an. 6@| be: Stn e use) 


Yewy,SradreAnl7% 10%, G do. do. 1884 ſtpft. 5 2 

do, do. 6% 139,69 13 | do. (2D rient) 1878 8% 6% b° 

Mexican. Anleihe 6% 96,50 5 do. Präm.⸗A. 1864 5% 146 75 & 
do. do. 20 L. St. 6% 97,50 do. do. 1866 5% 157.50 

Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94, b do. Bodener. neue 4½% 99,00 G 
do. Papier⸗ i. 4% 78,106 Serb. Gold⸗ Bidb. 5% 88,00 b 

do. d do. Rente 5% ds 800 


gangen, bekaunt wurde. Aus dieſem Grunde be. : Por 
wog der Vater den Sohn Richard. die Schuld Herzogs von Orleaus durch die Polizei von 


auf ſich zu nehmen und in einer ſchriftlich abge- den Mauern entfernt. 
Brüſſel, 27. Febrnar. Lord Wolſeley 


= handlung als rechtswidrig zu betrachten und ſind ohne erhebliches Intereſſe und werden den holen. Dem widerſprach aber mit Entſchieden⸗ äußerte ſeine Beſorgniß wegen des erneuten Vor⸗(Ide. „iu. 5% —.— 0 
2 daher den Beſtimmungen des Strufgeiet: | Boriagen gemäß erledigt. i heit die Gertrud Dis bis zuletzt 4 dringens der Mabdiſten gegen Egypten. ET AR 
buchs zu unterſtellen, iſt es durchaus „„  — batte, der Verhaftete werde fie, wie er wohl der Aus Liſſabon wird gemeldet: Das Verbot 6 Una 1, Sur Se ee 
belanglos, ob jener Mißbrauch des Züchti⸗ Landwirthſchaftliches. ſprochen habe, beienthen. Andererſeits iſt feſtge⸗ der Kundgebungen am 2. März zum Gedächtuiß do. ISslerveeie — 312,7 % ente 50% 84.60 U 
gungsrechts zugleich mit einer Disziplinarſtraſe Die im vergangenen Sommer auf der Wan⸗ ſtellt, daß derſelbe, weil ihm der Boden hier zu der Landung Vasco de Gamas in Mozambique Nam. StA. S. 6% 104,16 bch 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 40 47,40 bo Dux⸗VBovenbach 4% 216.00 5 
1 5 — 281 Gal. Lart⸗ b. 4% 88,75 66 


Nom, 27. Februar. Großes Aufſehen er⸗ Lübeck⸗Buchen 4% 178,60 b Gotthardbahn 4% 170,289 
Mainz⸗dwigd 4% 123,106 [If. Mittelm.⸗B. 4% 18106 


regt die vom Kriegsminiſter an 19 Brigade⸗ und 
PP 2 5 Marb.⸗Mlawta 4% 68.005 | Kurst⸗Kiew. 80 —.— 
Dibiſions⸗Generale ergangene Aufforderung, ihre] Meal. Fr.⸗Frauz.4% 167,806 Mosfau⸗Bren 3% 8.00 
Niederſchl. Märk. Sfr, Frz.⸗Stsv. 4% 80,00 5 
Staats⸗Bahn 4% 102,00 do. Nordwb. 5% 385,00 54 
Oſtpr. Südpahn 4% 67, 0 b do. Lit. B. Eibth. 4% 100,0 
Saalbahn * a 49,996 sa — 8 58,25 
Stargard⸗Noſen % 103,30 G | Warſchau⸗Ter. —.— 
Auer. diekid. 4% im do, Bien 4% 152.75 60 
Baltische Ei, 30% 66,00 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdanun⸗ Solberg. 9112,05 


wird in den Blättern heftig getadelt. Man be⸗ 


= bedroht iſt oder nicht; eutſcheidend iſt nur, ob derausſtellung der dentſchen Landwirthſchafts Ges unſicher wurde, die Abſicht geäußert hat, mit | 
fürchtet neue Demonftrationen. 


dem betreffenden Volksſchullehrer kraft der ihm ſellſchaft ausgeſtellt geweſenen und in dem amt: ſeinem zweiten Sohne Julius nach Amerika aus⸗ 
eingeräumten Amtsbeſugniſſe ein Recht zu jener lichen Berichte lobend erwähnten Ochſen⸗Kopfzug- zuwandern und daß Beide in der letzten Zeit 
Handlung zuſtand. Dies iſt vorliegend thatſäch und Pferde Spitzkummet⸗Arbeitsgeſchirre von W. verſucht haben, größere Darlehen aufzunehmen. 
lich verneint. Der Angeklagte hat Züchtigungs⸗ Schlüter, Satttermeiſter, Magdeburg Sudenburg, Der Kriminalp.lizei wäre es von Werth, wenn . 
arten angewendet, welche ihm unterſagt waren; haben eine weitere Anerkennung dadurch gefun- derſelben über dieſen Punkt noch nähere Mitthei⸗ Verſetzung in den Ruheſtand nachzuſuchen. Die 
er war nicht berechtigt, den Schüler M. an den den, daß eine Muſterſammlung derſelben auf An lungen aus dem Bekanntenkreiſe des Neumann Aufforderung wurde durch einen Bericht des Ge⸗ 
Kopf zu ſchlagen und dem noch nicht zehn Jahre ſuchen des Muſeums⸗Vorſtandes in dem Muſeum gemacht werden könnten. Ebeuſo würde es die neralſtabschefs veranlaßt, welcher die betreffenden 
3 alten Schüler R. Streiche auf das Geſäß zu der königl. landwirthſchaftlichen Hochſchule zu weitere Unterſuchung erleichtern, wenn feſtgeſtellt Generale für vollkommen unfähig erklärt, ein 
5 perſetzu. Da dieſe in Ausllbung des Amts und Berlin Aufnahme gefunden hat. Siehe Inſerat werden könnte, woher die neue Haufſchnur Kommando zu führen. 
N im wiſſentlicher Ueberſchreitung des Züchtigungs⸗ in der heutigen Nun mer. ſtammt, mit welcher Richard Neumann erdroſſelt Der Poſtzug nach Palermo wurde beraubt, 
it und von der noch ein ganzes Packet wobei 12,000 Lire entwendet wurden. Der Poſt⸗ 


ee N 8 nach * Feſt⸗ Schiffbewegang ro en 220 
tellungen die Merkmale der ſtraſbaren Körper⸗ BA. in der Wohnung vorgefunden wurde. Die ſchaffner iſt verhaftet. Derſelbe war geknebelt, Nend. tere % al. 
verletzung au ſich tragen, jo war die Anwendung Bremen, 26. Februar. Der Schnelldam⸗ 9 5 Kragen Kane der Leiche hat was ſich jedoch als fingirt erwies. = * | Ofipreußifhe Südban n 5% 116,90 5 
ve: feine Eutſcheidung darüber ergeben, ob Rom, 27. Februar. Das Marineminiſte⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


ein Mord oder Selbſtmord vorliegt, da außer rium verſügte den Bau von 16 neuen Torpedo: | Bargiig-Däriio : Cbarkew⸗Aſow g. 5 —— 
5 TEE ie ie 5. 7. 8. 4% 101,756 do. in Lib. 
der Straugulatiousmarke am Halſe, wie fie bei booten. 5 e Selin g % 10e ee . 6% m 
allen Erhäugten ſich findet, nur belangloſe Haut⸗ Die Republik San Marino überſandte Kai⸗ Lat eng 4 —,— ahr 554 
abſchürfungen konſtat'rt wurden. Die Möglich⸗ſer Wilhelm das Großband ihres Ordens. 2. Emiffion 4% 101,256 Or. Huf, Giſenb. g. 3 —.— 
keit eines Selbſimordes iſt ſomit nicht ausge⸗ Turin, 27. Februar. Die Banca Popolane er-. . 4 4% —— elez- rel da, d —.— 
1 5 85 Berl.⸗Stett. 4% 101,756 Zelez⸗ Doreseſch a. —, 
ſchloſſen. Allein wenn es pſychologiſch ſchon in Turin hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Der Bel, Schweidn⸗ , i 
BT Dlrährige| Schaden des Kleinhandels ift ſehr empfindlich reid, 4% lege? „ Venter . gar % 90.60 C 
ßiſche 3˙¼ prozentige Staatsſchuldſcheine. werkwürdig iſt, daß der unbeſcholtene 21iährige 25 27 ; ; 10er ku. in g Se % 101756 | Roplow-tberoneie 
5 e N 80 5 Sohn eine ſo ſchwere Schuld des Valers auf London, 27. Februar. Die heutigen Blät⸗ daa, e f 100.5 aft u 50 
Gegen pi Koursverluſt von = 10 Prozent bei ſich genommen hat, ſo erſcheint es geradezu ter 9 es exiſtire e lich der e. Lipid 4.4% 101766 | be. Ebarl.⸗ Alo x 
i loo übernim das Baull N räthſelhaft, daß der Sohn mit dieſem Verdachte zwiſchen England und Frankre ezüglich de. ane u % e en r 22 22452 
7 1 193. fr Bag Straß 13, einer ihm fremden Schuld belastet aus dem Inſtruktion ihrer Vertreter zur Berliner Kon⸗ Sb arg. Lit ba —— | Muslim aut ae 2855 
ar ie 3 Ei ER in le, 1 6 f Leben ſcheiden ſollte. — Das peinliche Auffehen, ferenz. 5 j . | mesanalen ae sia06 
ee EEE ER 18. welches dieſer Vorfall erregt, wird noch geſteiger Am nächſten Freitag bringt Labouchere die Banne 64 zn | Bere man ö 
pro . e a durch den Umſtaud, daß eine große Zayl von großen Skandale in Cleveland Street (Weſtend Gen 5 608 | (Oblig.) . 5% 89,708 
Familien dabei in Mitleidenſchaft gezogen ift, London) im Parlameni zur Beſprechung. 


daß der Angeklagte bei der Vornahme jener deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 15. 
2 rechtswidrigen Handlun den doch jedenfalls den Februar von Bremen und am 17. Februar von 
2 Zwecken der Schule haoe dienen wollen, iſt be⸗ Southampton abgegangen war, iſt heute 10 Uhr 
. langlos, da dem Beweggrunde des Angeklagten Vormittags wohlbehalten in Newyork auge⸗ 
2 eine Bedeutung wicht zukommt. Es verſteht ſich kommen. 
3 — von ſelbſt, daß nicht jede Verfehlung eines 
; Volksſchullehrers gegen die Beſtimmungen der 
würtembergiſchen Miniſterialverfügung vom 22. 
Mai 1880 über die Ausübung des Schul⸗ 
Be: züchtigungsrecht unter den Begriff einer ſtraf 
rechtlich zu ahnenden Körperverletzung fällt; es 
h iſt vielmehr dann, wenn ein Volksſchullehrer nur 
. bei der Anwendung der ihm geſtatteten Züch⸗ 
tignuugsmittel ſich verfehlt, wenn er insbeſondere 
bei der Beurtheilung der Frage, ob in dem 
8 Verhalten eines Schülers zureichender Anlaß zu 


340 Str⸗G.⸗B. begründet. Die Annahme, pfer Ems“, Kapitän R. Sander, vom Nord: 
Bankweſen. 
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Gotthardb. 4. Ser. 5% 108,6 25 
10 0 Maſan⸗Kozlow g. 4% 91,70 U 
conv. 4% 103, 10 0@ et 


BIT) ren - Berichte. 


do. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
dahn 4% 


7 u y i f Krimi izei 2272 ‚uar, ten 82,40 gar. 100 80 
ee ee n nnn an, a 27. Febrnar. 5 Durch die Unterſuchungen der Kriminalpolizei Newyork 27. Februar. Cyclone richte RW j der 8 
TTTECTCCCCCCC(C%(%(%/%%// ⁵pP((/%/%/ rt une En an 
eder end 0 cken a ler: Vertrauensſtellung als Lehrer ſeit Jahren in in Santa Den. Franz Stb. gar, i 
Aoüchtigungsakt Mikgriffe begangen hat, nur ein det. Kündigung ——— Liter. Wetter: rg, 3 . 1 520003 | Mu Bee %, 480 


ertranı ug als ö - € de die drei 0 es 
gröblichſter Weiſe mißbraucht und ſich gegen Gerichtsgebäude, in Gainsville der Bahnhof und „alte sa. et. 
7 27. Februar. Zuckerbe⸗Aablreiche Schülerinnen ſchändlich vergangen hat. zwanzig Hänſer zerſtört,. Aus dem Süden und tei ee . 3 
ru men A 8 lo Die eriten Fälle reichen ſechs Jahre zurück. Süsweſten werden furchtbare Stürme und Hoch⸗ Daunen % nun og. 101100 
ZE 28 Hrazent 1600 rere — (Ein guter Kunde der deutſchen Reichs- fluthen gemeldet; ein heftiger Wirbelſturm zer⸗ oenran-eıs.s% 208,80 0@ „ 101100 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachproduktef 5 ff D do, do. Gold- Pr. 4% 100,00 b] 2. Em % 
exel 75%. Rendem. 13,30. Nuhig. ff. Brod⸗ poſt.) Nach den uns bekaunt gewordenen Auf⸗ ſtörte das Städtchen Brownsville in Tenneſſee. Sudeſt. Bahn ! 0 — 
rüfſinade 28,00, f. Brodraffinade ——. Gem, Nane des En Demi 8 5 En Viele Einwohner getödtet und ſchwer verletzt. Garne „3% 400 5 Saen 10100 
finade II. mit Faß Gem. Melis I. Leipzig Plagwitz, hatte die deutſche Reichspoſt für 5 ( Staatseel) 8% —.— [8 N 
T n An Dose 1859 "en Prieien mb Letzte Nachrichten ausgeblieben. 58 ö FT m men. 


disziptinäres Einſchreiten begründet, da Fragen Schnee. 


er bezeichneten Art nur von den Schulorganen 
zeurtheilt werden tönnen. Vorliegend handelt 
ss ch uu foiche Verſehlungen nicht. 


Sitzung der Stadtverordneten 
2 vom 27. Febrnar. 


E. Die hentige Sitzung der Stadtverordneten mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 2 15 4. * N 
begaun le ber der nen gewüblten dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar Paten Enn en — lig Hypotheken ⸗Certiſſcate. 
Shudräthe Herren W. H. Meyer und Morgen⸗ 12,45 bez, per März 12,49 bez, 10 1 Er arg fe er ig 8 I de u Bis BEER d ke 
| Be iſter j 2½ G., per J 2,80 bez., 12,85 B. d un zig; D | ‚ abg... 810% 10075 0 ar 
tbitegermeifter, Haken bez, 12,021, &, per Juli 12, 0 bez, 12,85 welche 274,048 Mark Porto vereinnahmt wurden. Ne d6. do. C 0% 101,40 


41. 5% 10028 G Ah. „% _,_ 
EN 98,25 W fe (23.110 455 Eu 
See, dente f. fg bes gus N 8 
8 1 do, do. gon dt 86.0 8 

1.0% 


Er — 5 — Obe 5 & 
* Nach der Verpflichtung der Neneingeführten durch Stetig. fr 

Zu a bewillkommte der Vorſitzende, Herr Köln, 27. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ges 

. Schartan, die neuen Stadträthe namens der treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 

Verſammlung mit einer kurzen Anſprache. do. fremder foto 21,50, bo. per März 20,20, 

- Bereits zwei Mal find von den Vorſtänden per Mai 20,45, per Juli 20,55. 8 


Dieſe Ziffern ſprechen deutlicher als alle Em- 
pfehlungen für die Größe dieſes ſich des allge⸗ 
meinen Vertraueus der deutſchen Familien er⸗ 
freuenden Weltgeſchäfts. Wir wiſſen, daß das 


Verſand⸗Geſchäft Mey u. Edlich mit allen Theilen * 16 % re 


5. 6. A 
' Pr do. do. 4% 101,906] (t. in 


Ex 


2 3 7 — der vereini⸗ ten Ortsverei e S. ti 2 ieſiger loko 17,50, fremder lolo 19,00, per Lärz 1 90 2 3 212 14 8 * 
Pe Gebe Sehffeub Die Bokvung ge. 60 per dr 1710, per Jufi 14.15 Fi ech e e ee e , e . e, nn 

bti Schi % ie hieſiger toto 16,00, fremder 17,00. ü bö ll ſich in fortwährend zunehmender Geſchäftsverbin⸗ 1.100) „ % 19% (&. 1000 . - 4% 2 

Htifchen Becher den gerichnc werden das erste late 4.00. ver Mai 72,30, ver Oflober 63,70. dung befintet e e . eee ee 

„. ir, ’ 8 Nn 3 bende 2 40% 100,00 & 


Aa Belau . 5 1 5 855 Arche 
JJV 
eingehen zu müſſen, da bereits eine Geſetzesvor⸗Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in ches Ges cöpf lese Ihre Fr = =. © chlägen pr 


= „ do. 2 4% 107,0 8 
e J i D dr J. 0% 
e Anne Bes 


2 lage auf Einrichtung ſolcher Schiedsgerichte in Hamburg.) Kaffee Termin Markt. ches . a € 
\ Betbereilung 2 10 FR 1 ar Ge- Februar —.—, März 85,75, September 84,75. mißhaudeln? O Angeklagter (lächelnd). Schwaches Vr B. Le. 8 rh d 12 26 g 
£ ſuch der Ortsvereine glaubt der Magiſtrat z. Z. Dezember 81,75, Feſt. Jeſchör f? Haben Sie det schwache Sejchöpf) Seed, 0 . 5e. 4 1888 
nicht einzugehen, bis die Angelegenheit im Reiche: Hamburg, 27. Februar, Vormittags 11 Uhr. ſchen — Herr 3 0 Präſident: "En. 100. . 62% 107,10 C (de. de. C. 100 4% 900 86 
tage ſeine Erledigung gefunden. Die Verſamm⸗ 8 affee. (Vormittagsbericht.) ur 875 a * i e gr mir Baut papiere. 
lung nimmt hiervon Kenntniß. Santos per Februar —,—, per März 85,75, 2 1 oben ' 
| 95 der Mitteilung 5 Nachweiſung von der Mai 85,75, per September 84,27. — habe ick ihr wiegen laſſen in Krolls Garten. Da ert eur⸗ OR 2 1880 5 nter 
3 den im Quartal Oktober bis Dezember v. J. Behauptet. 27 85 a er 8 ſchwache Jeſchöpf mit de Kleder 187 5 e 134156 1 — 13 2575 
br nachbewilligten Beträgen wird Kennt⸗ Hamburg, 27. Februar, Vormittags r. = en 2 e a do. Prod.⸗Fel. 8, 317% „0 Nationalbauf 8 14610 
* fi * a In. Zuckerme Vormitlags bericht.) Rüben⸗ — (Uuverſöhnliche Gegnerſchaft.) Ein An⸗ Yrest.Diec-Dant 0% 111.10 60 Pomm. Dyp. conuv. 4 14.10 5% 
niůß genommen. Darnach wurden im Ordina⸗ Zuckermarkt. (Bormittagsbericht) Rüben geklagter proteſtirt mit aller Entſchiedenheit gegen Satte Ban %%% ͤͤ a A, 


rium in der genannten Zeit 23,384 Mark rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 


10 Pf. nachbewilligt, Aterzu die. Nachbewilli“ neue Uſauce, frei au Bord Hamburg per Fe. die, Vernehmung eines Belaſtungs zeugen, da der- 


ſelbe ihm feindlich geſinnt ſei. — „Hatten Sie Induſtrie⸗Papiert. 


2 ungen für die erſten beiden Quartale mit bruar 12,32½ per März 12,32½, per Mai d R ſi — emäßte 13 1 

* 81,01 Mut 34 A. ergiebt als Geſammtſumme 12,57, per Kuguſt 1287. Sxerig. er re 1 85 „ — CT Fele ee 55 1179522 
der bisherigen acer den im Orpinarium|, ele 21. 98 Vormittags 11 ar der Shun Geld?" — „Auch das ift nicht der Fall.“ bee e e ee eee 6 

. 29 1800 10688 8 ukten markt. i ed " IN. le. 

%%% % den . e, Er 
handen, es bleiben für ſpätere Nachbewilligungen G., 1.79 B. Hafer per Frühiahr 7,83 G., lich geſiunt? 5 „Ich habe zem ſeine jetzige — Bader, 3 SEH0B E Te. ndert 8.168,00 
mithin. nech 12558 Winx 63 Pf. dispeuibel 475 B, ver Herbit 5,98 ©, 540 B. diener dae argen uk denn nach Dee Angeklagte, „und Zee 8 de . eue 18 4. 

8 Im Extra⸗Ordinarium betrugen die Mais 4,89 G., 4,90 B. Kohlraps per 2 Rift A 2 8 2 84, 8 |.E um 8 

3 illi im tal 8827 Mark Auguſt⸗ Dezember 13,00 G., 13,25 B. Wetter: — (Der höchſte Geiz) Willen Sie, ein re e een 191624880 

u - 33 D = 55 3 N > Onkel von mir war jo geizig, daß er jede Nacht Sac e ES 8) Segel 8 ge 


2 . = 8 * 

aufſtand und im Hofe bellte, um den Hofhund — 9 16810 5%] Nord, lend 4 i. 

u ſparen, und er hat ſich ſchließlich in feinem) auer. Slpfutn En 22 
eſtament ſelber zu ſeinem Erben eingefett! ö 


Sprichwörter ⸗ Varianten. . Pro. Judert. 3 
Wie die Alten fangen, io zwitſchern die Rangen. | are ai N 
Dane . % . N. St Daumpf. C. 13 1301088 
Steter Tropfen röthet die Naſe. Sapten. Beben - = 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 27. Februar. Gegenüber der 


a en beiden Ouarkale mit 213,529 Mark 51 Pf., 7 ang 5 
. aneh die Geſammiſamme von 222,156 Mark Mehl behauptet, per Februar 52,70, per März 
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do. Guslfab, 5 183,76 6% Kane 


A rk.⸗Weſtſ. 12 0 
88.50 6 Deu = 128,00 % 
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27. 
tragt der Magiſtrat, auch das in dieſen Stadt- 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma tritt des Fürſten Bismarck auch als Reichskanz⸗ 
theilen belegene, für den Bau erforderliche ſtädti⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good ler in vollem Umfange aufrecht. Fürſt Bismarck Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 
ſche Terrain unentgeltlich abzutreten, veranſchlagt average Santos per März 106,25, per Mai beabſichtigte, fo ſchreiben die „Hamb. Nachr.“, — 10 1 7 pr 
iſt dieſes Terrain auf 26,400 Quadratmeter. 106,25, per September 105,75. Feſt. wie wir gemeldet haben, ſowohl vom Miniſter⸗ pl Betinergene 160 2 re u 10808 
Die Finanz⸗Kommiſſion empfiehlt, der Vorlage Glasgow, 27. Februar, Vormit'ags 11 Uhr Präſidium in Preußen, als auch von der St. lle de. Sen 48 e 8 . 2 ee 
I uzuſtimmen, jedoch den Megütrat zu erſuchen, 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts eines Reichskanzlers zurückzutreten, und hatte die | er RR ee Bee 0 11088 
vor Abtretung des Terrains der Verſammlung 51 Sh. 8 ½ d. Feſt. Ausführung dieſer Abſicht bis nach den Wahlen ! a „ % 40 4580,00 60 
eine Werthſchätzung der abgetretenen Flächen ein⸗ ER iſcht 5 vertagt. Nachdem die Wahlen fo ausgefallen erſeld. F. x 
zureichen, damit die entſprechenden Buchungen nne Nachrichten. waren, wie ſie es ſind, gab er die Abſicht, ſich 5 = 
erfolgen können. N Berlin. Der unter dem Verdachte, ſeinen von den inneren Geſchäften des Reichs und Preu⸗ Waſſerſtand. Bank ⸗Distout. Rn 
Zum Wieveranibn des abgebrannten Schul⸗ eigenen Sohn Richard ermordet zu haben, ver⸗ ßeus zurückzuziehen, auf, oder, wie unſer Ber⸗ bei Dresden, 26. Februar, — 1.16 Relcabant 4, Kombard 6 : 
r | ji rer il Neu i ie i * 1 i 1 Privatdiscout 346 27. de ruar. 
haftete Muſiklehrer Emil Neumann betrieb mit liner Korreſpondent ſich ausdrückte, er vertagte. Meter, bei Magdeburg 4 1,28 Meter. — Un⸗ 


9 . hauſes in Armenheide werden 26,500 Mark be⸗ 


f willigt. feinen Söhnen Richard und Julius ein Konſer⸗ Dieſe Abſicht retrospektive Betrachtungen über ei Straußfurt, 26. Februar, 115 an 8 Tag.. 4 ½0 168.65 5 
TR Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Ge- vatorium für Muſik. Daſſelbe ſcheint nicht bes dieſe Abſichten anzustellen, halten wir für über⸗ Prer. = Oder bei Breslau, 26. ie 54 5 FF 
bheimrath Wendlandt'ſchen Eheleute ein Teſtament ſonders reuſſirt zu haben, denn in der aus ſechs flüſſig und unangebracht. Wir freuen uns der Oberpegel . 4.73, Meter, Unterpegel — 0,16 — 3 Ran 233 80.80 B 
errichtet haben, wonach der Stadt Stettin zur Zimmern beſteheuden Wohnung waren nur drei Thatſache, daß der Kanzler uns erhalten bleibt. Meter. — Weichſel bei Warſchau am 25. benden 8 — EN 2277 — 
Crrichtung einer milden Stiftung 10,000, Klaviere zum Unterricht vorhanden, und Neu⸗ Alles Andere wird ſich finden. Februar + 1,80 Meter. — Weichſel bei Thorn band e „ ..... 9 80.96 5 
Mark vermacht find. In der heutigen Verſamm⸗ mann befand ſich fortgeſetzt in Geldverlegeuheiten. Mainz, 27. Febrnar. Der Domkapitular am 26. Februar + 0,42 Meter. — Warthe een & mu i „ ‚ser 50 
lung machte Herr Juſtizrath Werner nähere Während der 21jährige Richard allgemein als Dr. Moufaug und der evaugeliſche Prälat Dr. bei Posen, 26. Februar, + 1.36 Meter. — 1 Pete. nie: 2% 1436 5 
Mittheilungen über die Beſtümmungen des Teſta⸗ ein ordentlicher und ſtrebſamer Menſch bezeichnet | Schmidt find geſtorben. Netze bei Uſch, 25. Februar, + 1,46 Meter. Sara Mae mn Tage. 6% 80710 6% 
4 f 5 . 1 2 . 0 2 2 7 — Stalieniſche Pläge 10 Tage. . 5% u, b 

ments in Betreff der Stiftung. Tanach ſoll der wurde und in feinem Bekanntenkreiſe ſehr beliebt Wien, 27. Februar. Nach einer Meldung tt Veterseurg 9 Wochen 221.26 6 
* Bm Theil der Binfen des Legates aus dem war, galt der Vater als liederlich und dem der „Pol. Korr.“ aus Sofia hat das bulgariſche Wetterausſichten Warichan r — ne 


ahr alljährlich im Jannar an 10 Damen, Trunke ergeben. Seine Darſtellung von dem Kabinet keinerlei Beſchwerden über den bulga⸗ 8 
AZJiaungſrauen oder Witwen, über 40 Jahre nud Selbſimorde des Sohnes bot, wie bieſige Blätter riſchen Vertreter in Belgrad, Mirtſchowitſch, ſei⸗ Gold - und Papiergeld. * 
5 ohne Rückſicht auf den Unterſchied der Konfeſ⸗ mittveilten, fo viele Unwahrſcheinlichkeiten und tens der ſerbiſchen Regierung erhalten, ebenſo⸗ ges Wetter mit geringen Niederſchlagen und Preaten per Stig —.— ” | Engl. Bautweten 20408 6 
ſion vertheilt werden. Die Verwaltung der Stife Bedenken dar, daß die Annahme der Ermordung wenig ſei die Abberufung deſſelben begehrt wor⸗ mäßigen nordweſtlichen Winden; Temperatur we⸗ Se yer Bike 2415 af dee 11025 K 

tung ſoll in die Hände des Oberbürgermeiſters, viel näher liegt. Der Vater will am Montag den. Die bulgariſche Regierung foll die urſprüng⸗ nig verändert. N Dollars 4 1870 8 Mo 33. 


Gewagtes Spiel 
oder 

Der Kampf um eine Million. 

Von J. Miramar. 


13) - 
„Vollſtändig. Ich werde Ihnen ein Zeichen 
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jetzt wieder zum Tänzer gehabt, da dies aber jes kam noch immer kein großer Wurf zum Vor⸗ 
nicht ſein founte, fo ſchmeichelte es wenigſtens ſchein, ja fein Gegner gewann ſogar dazwiſchen 
ihrer Eigenliebe, daß er keine andere Dame zum wirder einige Points. Nachdem er indeß mehr 
Tanz anfforderte. In dem hübſchen mit Perlen mals hintereinander verloren, ſprach er den 
und Münzen geſchmückten Köpfchen fing es ge⸗ Wunſch aus, das Spiel aufzugeben. An feine 
waltig an zu brennen und zu rumoren. Stelle trat ein Auderer und nun gewann der 

Im Spielzimmer hatten ſich nicht nur mehrere wilde Jäger fort und fort auch noch gegen einen 
Der zu einer Partie Whiſt, hombre und dritten Spieler, fo daß er einen ganzen Haufen 


geben, wann Sie anfangen ſollen, will Sie jetzt Boſton zuſammengefunden, man hatte ſogar eine Goldes vor ſich liegen hatte. . 
aber nicht länger aufhalten,“ ſagte er und entfernte | Bank gelegt und pointirte ſehr hoch. — König. „Meine Herren,“ ſagte er, als auch fein dritter 


ſich grüßend, während der Dirigent dem Orcheſter 
mit ſeinem Taktſtock das Zeichen gab, einen neuen 
Tanz anfzuſpielen. 

Der Kotillon war damals ein ganz neuer Tanz 
und wenn die bei den einzelnen Touren zum 
Vorſchein kommenden Ueberraſchungen auch noch 
weit entfernt waren von der Mannigfaltigkeit 
und dem Raffinement, das man heutzutage dabei 
zu entfalten pflegt, ſo war die Herbeiſchaffung 
der dazu nöthigen Requiſiten nicht minder 
ſchwierig, da Berlin noch keineswegs Weltſtadt 
und auf derartige Dinge nur ſehr mangelhaft 
eingerichtet war. Man hätte alſo glauben ſollen, 
daß Derjenige, welcher es übernommen batte, in 
dieſer Geſellſchaft einen Ketillon zu improviſiren 
und zwar ſo zu improviſiren, daß er, wie er ſich 
ſelbſt ausgedrückt hatte, Epeche mache. während 
der ihm zu Gebote ſtehenden Zeit alle Hände voll 
zu thun gehabt hätte. Der wilde Jäger war 
aber entweder ſehr ſorglos oder es ſtanden ihm 
in ſeiner Eigenſchaft als Dämon wirklich Zauber⸗ 
kräfte zur Verfügung, denn ſtatt ſich um die 
Vorbereitungen zu dem Kotillon zu bekümmern, 
ſchritt er langſam und nachläſſig dem Spiel 
zunmer zu, ohne die geringſte Notiz von den Blicken 


wurden. . 
Noch weit merkwürdiger als 


Händen zu ziehen 


Friedrich Wilhelm der Dritte würde nicht wenig Gegner im Begriffe ſtand, ſich ſehr gerupſt 
erſtaunt geweſen fein. einen ſolchen Spielſalon zurückzuziehen, „ich bin ganz betroffen über dieſes 
und ſolche Spieler in einem eleganten Palais der völlig unerwartete Glück. Ich kann mir un 
Wilbelmſtraße zu finden, wo fie von der Polizei möglich noch länger treu bleiben. Ich habe noch 
nicht vermuthet und noch viel weniger aufgehoben eine Viertelſtunde, während welcher ich Revanche 


geben kann, will nicht Jemand verſuchen, mich 
die Bank war während dieſer Zeit von dem wider meinen 


aber ein Tiſch, an welchem zu enorm hohen Ein Willen zugefallenen Golde zu befreien?“ 

ſätzen Ecartee geſpielt ward und um den ſich Niemand zeigte Luſt, dieſer Einladung Folge 
ein großer Kreis von Zuſchauern verſammelt zu leiſten, und Pique⸗Aß war ſoeben im Begriffe, 
hatte. Auch Pique⸗Aß trat hinzu und da in ſeinen über zweitauſend Thaler berragenden Ge 
dieſem Augenblicke ein Spieler aufſtand, ſei es, winn einzuſtecken. da ließ ſich hinter ihm eine 
weil er eine Erfrischung zu ſich nehmen wollte klare Stimme vernehmen, die mit ganz unver: 
oder weil er an dieſem Abend genug verloren kennbar engliſcheu Accent ſagte: 

hatte, und ſich einen anſtändigen Rückzug zu „Ich will es verſuchen.“ ; . 

ſichern ſuchte, fo nahm er feinen Platz ein, „Die Zuſchauer, welche ſich ſchon wieder der 
machte feinen Einſatz in Gold und ergriff die Pharaobank zugewendet hatten, wandten ſich aufs 
Karten, ohne ſich erſt die Mühe zu nehmen, Neue dem Ecarteetiſch und dem daſelbſt nen auf⸗ 
ſeine vorzüglich ſitzenden Haudſchuhe von den getretenen Spieler zu. Derſelbe war ein ſchöner 


junger Mann, deſſen blondes Haar, ſowie der 


Die übrigen Spieler waren mit dieſem Partner Bart von gleicher Farbe, ſorgfältig nach engliſcher 
ſehr zufrieden, denn es war ja offenbar, daß er Manier geſchnitten war. Er trug für den 
die Karten nur genommen hatte, um ſich die heutigen Abend das Koſtüm eines Kavaliers aus 
Zeit des Wartens bis zum Kotillon zu verkürzen der Zeit Karls des Erſten, man bemerkte aber 
und daß es ihm böchſt gleichgültig war, ob er] darunter die feiuſte Wäſche nach ganz modernem 


E nehmen, die aus jo vielen ſchöpen Augen auff gewann oder verlor Er verlor denn auch in der Säritt. 3 $ 
u gerichtet wurden und den glühenden Wunfch] That die erſten drei Spiele, das Glück feines) Seine Haltung, fein Auſtreten, ſogar ſein 
gusdrückten, nur zehn Minuten am Arme des] Gegners ſchien fo ſicher zu fein, daß Niemand Lächeln ließen den Gentleman vom reinſten Waſſer 
ielbewunderten zu ſiguriren. Lust hatte, ihm den Platz abzunehmen, obgleich er erkennen, den Sohn Albious, der ſoeben aus 
ur als er in Cäcilieus Nähe kam, machte] mehrmals fragte, ob Niemand für ihn eintreten ſeiner Heimath gekommen war. Seine Sprache 
er eine Ausnahme. Er blieb ftehen, begrüßte ſie[ wolle und offenbar nur aus Höflichkeit ſitzen verrieth, daß er das Deutſche aus Büchern gelernt 
und erinnerte fie mit einigen artigen Worten] blieb und immer weiter fein Geld verlor. — hatte und wohl vertraut mit den Werken unferer 


rar, daß er darauf rechne, mit ihr den Kotillon 
zu tanzen. . hands 


m wandte ſich aber das Glück, der be⸗ grofen Dichter, aber nicht geübt war, ſich ihrer 
huhte Spieler gewann mehrmals hinter Sprache im gewöhnlichen Leben zu bedienen 


Die kleine Kokette hätte ihn am liebſten ſchon einander, aber noch in ſehr beſcheideuem Maße; Er zog ruhig feine Handſchuhe aus, ſah den 


Bekanntmachung. 


Die Fleiſchlieferung für den Bedarf des hüeſigen 
Zuftg-Gefänguifes ſoll für die Zeit vom 
N 1. April 1890 bis zum 31. März 1891 
N am 28. Februar 1890, Vormittags 10 Uhr 
—— an; rg Brantz im Inſpektions⸗ 
reau des Gefängniſſes hieri li 
ee kr iſſes hierſelbſt, Eliſabethſtraße 28 
die Bedingungen können täglich des Vormittags von 
9 bis 12 Ubr und des Nachmittags von 8 bis 6 Uhr 
im Juſpektious⸗Bureau eingeſehen werden. 
Stettin, den 17. Februar 1890. 


Der Erſte Staatsanwalt als 
Gefängniß⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Speckes für den Bedarf des hier 
gen Juſtiz⸗Gefängniſſes fol für die Zeit vom 
1. April 1890 bis zum 81. März 1891 
8. März 1890, Vormittags 10 Uhr, 


ni mim nn en ren 


Da die Minderparteien als ſolche jede Vorbereitung 
für die Stichwahl unterlaſſen haben, jo mig wenigſtens 


TVT ͤ C ˙i½n]. ¶ e ⁊ 


ücklichen Spieler mit feinem unzerſtörbaren fals dieſe eintrat und ihm einen ſolchen in der 4 
öflichen Lächeln ins Geſicht und ſagte: beſten Form bot. 2 
„Ich halte Ihr Spiel.“ „Aber, mein ſehr verehrter Herr.“ rief fi, 
Und nun begab ſich etwas Wunderbares — [„was muß ich an Ihnen erleben! Sie vergeſſen 
aus dem Geſichte des wilden Jägers verſchwand ja über die böfen Karten die wichtigſten Dinge. 
das diaboliſche Lächeln. Sein Auge verrieth eine] Man bedarf Ihrer im Tanzſaal, der Kotilloan 
Unſicherheit, die bei einem fo gewandten Menſchen] wartet.“ 3 
mindeſtens auffallend genannt werden mußte.! „Das hätte ich wirklich beinahe vergeſſen!“ 
Wie durch magnetiſche Gewalt gezwungen, heftete antwortete Pique Aß aufſpringend. Ich bitte Sie 
er ſein Auge unverwandt auf das lachende Geſicht fußfällig um Verzeihung, gnädige Frau, daß ich 
des Engländers, der von dem durch ihn heroor- mich an meine Pflichten mahnen ließ, und ente 
gebrachten Eindruck nichts zu merken ſchien. ſchuldigen auch Sie mich,“ wandte er ſich an 
Die Umſtehenden fühlten, daß der bisher vom | feinen glücklichen Gegner. „Für dieſen Abend 37 
Glück begünſtigte Spieler das Vertrauen zu fich gehöre ich mir nicht an, vielleicht führt uns aber bi 
ſelbſt verloren habe und warteten mit geſpaunter ein glücklicher Zufall wieder zuſammen und ich 
Aufmerkſamkeit der Dinge, die da kommen ſollten. boffe daun die Ehre zu haben —“ 2 
rise En „Das hoffe ich ſehr,“ entgegnete der Engländer, 
die Verbeugung erwidernd. Zum großen Er⸗ 


2; ſtaunen der Umſtehenden packte er feinen Gewinn - 5 
4 phlegmatiſch ein und ſagte: 2 a . 
Der Engländer. „Ich uwill auch mit anſehen dieſen neuen 


Der junge Mann, der ſo plötzlich wie aus den Tanz.“ 
Wolken gefallen im Spielzimmer erſchienen war, „Sie thun murecht,“ ſagte einer der Herren, = 
mußte den böſen Blick baben, wenigſtens war der „Sie waren ſoeben außerordentlich im Glüne 
Eindruck, den ſein dunkelblaues Auge auf ſein und würden bei Fortſetzung des Spieles höchſt 
Gegenüber ausübte, ein wahrhaft beunruhigender. wahrſcheinlich noch bedeutend gewonnen haben.“ 

Er rückte wie von einer nervoſen Ungeduld ge „All right. Ich ſpiele ſeyr wenig und uur bei 
peinigt auf ſeinem Stuble hin und ber, ſeine Gelegenheit.“ . 
Finger zuckten, jo daß die Karten, welche er auf! Es wäre gegen alle gute Sitte geweſen, noch 
den Tiſch warf, durchaus nicht regelrecht fielen weiter in ihn zu dringen; um den von ihm ver⸗ 
und ſogar ein paar Male ſeinen Händen ent: laſſenen Platz ſtritten ſich aber Einige; man 
ſchlüpften. In der Aufregung, in welcher er ſich begann dann ſofort eine neue Partie und hatte 
alngenſcheinlich befand, war es nur natürlich, daß bald den Engländer, wie den wilden Jäger ver⸗ 

er auch dem Spiele keine genügende Auf- geſſen. vetzterer dagegen beſchäftigte ſich noch 
merkſamkeit ſchenkte, er verlor denn auch die recht lebhaft mit demſelden und richtete, während 
beiten erſten Partien und hätte augenſcheinlich er mit Frau v. Liebermann dem Tauzſaal zu 
auf die dritte gern verzichtet, wenn ſich dies, ſchritt, die Frage an ſie: N 
ohne gegen alle Regeln des Anſtandes zu ver] „Haben Sie den Engländer bemerkt, mit dem 3 
ſioßen, nur hätte thun laſſen. Nach Beendigung ich ſpielte ?“ 

der dritten für ihn ebenfaus unglücklich ausge „Ich habe nur wenig auf ihn geachtet,“ war 
jallenen Partie war er aber allen Ernſtes auf die Antwort. 

einen Vorwand bedacht, den für ihn immer ver⸗ „Gehört er zu Ihren Be'annten? Sehen Sie 
häugnißvoller werdenden Platz Sn este ihn oft bei ſich?“ forſchte er weiter. 

zu verlaſſen und empfand ein Gef hl der Er * 5 

[izle und Dankoarfeit gegen die Wirthin, Gortſetzung folgt.) 


R 


= * 2 


— 


5 = 
Auf zur Stichwahl! 
So ſchwer es den Konfersatisen und Natlonalliberalen durch die Beſchlüſſe 
= Parteile tungen in Berlin, vor allem aber durch das bisherige Verhalten der 


treiſinnigen Partei gemacht iſt, in den Stichwahlen für einen Kandidaten dleſer 
letzteren zu ſtimmen, fo find wir doch der ſeſten Meinung, daß, wo es zwiſchen 


el Freiſinnigen und einem Sojialiten zur Stichwahl kommt, der erſlere zu 


wäblen iſt. Denn der Sozialismus in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt iſt eine ernſte 
Gefahr für das Vaterland und für die meuſchliche Kullur überhaupt Ihn gilt 
es, zu bekämpfen, nicht erſtarken zu laſſen. 

Hier in Stettin wird die Entſcheidung dadurch erleichtert, daß der frei⸗ 
ſinnige Kandidat Max Broemel ein anerkannt tücht ger und für die 
Intereſſen der Stadt vielfach thätiger Mann it. 


So fordern wir denn ohne weiteren Auftrag als den, welchen uns die 


Brenn e e Silbe zur Aufklärung und Gewiſſensſcharſung der Hinweis dienen Sorge für des Vaterlan ves Wehl giebt, unfere nationalliberalen und konſervaliven 
Die Neem Können täglich beb Vormittags de daß ein Wegbleiben von der Wahl für den 


9 bis 12 lor und 6 Ubr ir 
in Infvetions Bure — — . Gegner wirkt! 
„Stettin, den 21. Febrnar 1890. 
er Erſte Staatsanwalt als 
Gefängniß⸗Vorſteher. 


Bekauntmachung. a 


ger Ber Seesen in den Gräben) Nampfplatz zu treten und den Ausſchlag i 
1 e S : das Vaterland, die Stadt und ihre eigene Vernunft 


gelegenen maligen Prov 
H. der Etrede von St 


r 
1.2 = bis Station 4,7 ＋ 85; 
2. der von Stettin bis zur Stadtbezirks⸗ 
je der Stettin ⸗Anclamer Chauſſee von 
Station 0,0 bis Station 1,2 + 75; 
Strecke der Al 


in Stich! 


Parteien, welche im Augenblick ſchwerwiegender Ent⸗ 7 
ſcheidung aus allerhand Fleinlichen Nörgeleien hinter den iu fümmen. E 


Es * 1 A e 
Ofen kriechen, ſtatt geſch loſſen und orale 95 15 Franz Jahn, Rentier. F. Jvers, Kaufmann u. Sch iffsrheder. 


Es gilt das Aeußerſte! Mit dem Beſtreben der hes, 
* ö Arbeiter, zu denen auch der geiſtige Arbeiter gehört, nach! au, zu Ae ee und Umgegend. E 
Station 32 bis Stetten ss ne den Verbeſſerung ihrer La 


Fa g ede dene Veen mit Vaterlandsloſigkeit und Feind ſchaft gegen 


a Termin an. 
e fi 
| macht werden agen werden im Termin befannt ner 


das Vaterland. 
ie Bau- Deputation. 


nung Nr. 37 i 
9 — t 
Aer le fr Seien Fecher Mien 
— 2 5 dies den eie un zu erhalten 
& J. einihliehk; ( Bewerbungen bis zum 14. März 
igt — N eilig bei uns einreichen. 
nur folhe ufnahme in das Johannis floſter find 
Jah der Sande Sh, ale ü 
Jahre ar Gemeinde- Sten wan 1808 befigen, oder 10 
weile Wi und Rinder 4 r . beziehungs⸗ 


Johannis. Klo, 
„Einftgen Fünftticher Zähne, 


„ an, werden unter Garantie des Gut« 
angefertigt, Plombi befeiti 
Pre f loſe Jahnaperclionen Aub bidlgen Brei 
a ch auch auf Theilzahlung. 

Kalinke, Möndenbrüditr. 4, 2 Tr. 
Ecke Bollwerk. ; 


. Freitag, den 28 Februar, Abends s Uhr im 
te Saale des Konzerthauſes: 5 


Muſikaliſch⸗humoriſtiſcher 


Darum 


Alle Mann an Deck! 


und Mit Gott für König und Vaterland 


an die Urne zur Wahl von 


Max Broemel. 


Ein nationalliberaler Geiſtesarbeiter, 
der es mit Deutſchland und feinen Arbeitern beſſer meint, 


als ſie ſelbſt. 


Aufruf an die Wähler Stettins. 


Einigkeit macht ſtark! Auf zum Kampfe gegen die gemeinſamen Feinde 
der bürgerlichen Ordnung, die ſtaatsbedrohende Sozialdemokratie. 
Konfırvative, liberale wie überhaupt alle Wäbler Stettins, die trotz 


Geſinnungsgenoſſen hiermit auf dis Dringendſte auf, die font berechtigten Be 
denken ſchwinden zu laſſen und bei der Stichwahl am nächſten Sonnabend für 


Broemel 


Stettin, den 26. Februar 1890. 


Max Metzler. Dr. Muff, Gomnaſtaldlirektor. 
Paul Wehrmann. Nechtsanw. Dr. Weick er, Gymnaſtaldir. 
A. A. Mundt, Schiffekapitan. J. Schütz, Schiffskapitain. 


nr Kirchliches. Orts Verband Stettin 


ge, laßt ſich wohl reden, aber nicht" Wag der dagegen ange; barer ben Mette l ee „ 
Freitag, Nachmittag 5 ½¼ Uhr, Paſſionsandacht. 9 5 
ir eo Verbandsverſammlung. 
Schlag- U. Slreichzithe r-Unte rricht Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen Der Vorſtand. 2 


Robert Mader. Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Preußiſche Soofe 
I. Klaſſe ½ für M. 15, ½ für M. 30 kauft 3 
Carl Heintze. 

ee e nne ee 5 


Die Kameraden werden erſucht, die Größte Geld-fotterie 4 


Fragebogen von ihren Feldwebeln ſchleu⸗ der Neuzeit ist die Schlohfreiteit:Lotterie. Biehumg 
1 Es werden an 2 


888 
888 


nigſt abzuholen und ausgefüllt bis zum 
4. Mäcz dorthin wieder zurückzubringen. 8 . 
D * 2 x 000 
ee ee Berfaab:; 1x #8 X 10000 A 15 209000 % 
hnhilnar monie. * N 900004 0 K 80 % 
Montag, den 3. N er., Abends 8'/, Uhr: 7 * * eg a ae A, 2000 X 2000 % 
2 8 = 8 u. ſ. w., im Ganzen illionen 400 000 „44, di * 
„Gro ſtes okal⸗Konzert jeden Abzug baar ausgezahlt werden Nusioartigen 5 
(legter Theil humoriſtiſch), ſende ich Looſe per Poſtoorſchuß fraukirt mit (50 ) 
gegeben von dem Geſaugverein der St ttiner Zuſchlag ſofort. ; 
Handwerker⸗Neſſouree unter Leitung feines Diri⸗ . Herrmann, Stettin, Breteftr. 16, 1 Tr. 
genten Herrn Lehrer F. Riecke. 22ͤöéĩðt[(/ TI ann 
Billets a 40 H find vorher in der Muſikalienhand⸗ Fam ilien⸗Anzeigen. 
lung von E. Simson zu haben. (geren Sin Son ei n . wat 2 
3 5 2 „arnelow). — Herrn A. Born (Stralfunsg) — Herrn * 
9 l h | ＋ r Dr. Schäfer (Wrietzen). — Eine Tochter: Herrn 
Stellinsr Hausbasitzer-Verein =: a, er ; 
Berlobungen: Frl Bertha Krufh'n mit Herrn 


Sitzung am Freitag, den 28. Februar, präziſe 8 Uhr Franz Wahle (Etraliund). — Frl. Clara Dieck mit 


7 1 . SEHR die Aufrechterhaltun des Abends im kleinen Boͤrſenſaal. i i — Frl. Frida Fenszſke 

ortra politiſcher Verſchiedenbeit in gemeinſamem Intereſſe 9 5 deren Dr. Davis (Grimmen). — rl. Juice 4 
von 0 Staates wie der geſellſchaftlichen Ordnung wünſchen, laſſet am Tage der drohen⸗ 1. Beſprechung des neuen Strabenteinigungsftatutß. . r Eibach F 2 
1.0. Lamb den Gefahr allen Parteihader bei Seite und wählet am 1. März geſchloſſen 2 Beſprechung über Errichtung eines Wohnungs-] (Il Bande die b. Ache a. R 4 
adavier⸗ er DFR. a f Reichstagsab an ennnascomtolrs. Sterbefälle: Herr Franz Pape (Stargard. — 
Geſangs- und Deklama den immer maßooll und ſachlich auftretenden bisherigen hstagsabgeordneten] 3. Geſchäftliche Mittheilungen. derr Auguſt Grothe (Greifenhagen). — Herr Eroſt 
aus Wien. tions⸗Humoriſt | B B 4. Vortrag des Herrn Dr. Meyer: Zuſtand Jaddach (Colbergermünde). — Frau Ww. Frädrich . 
r f VI 9 X 1 F 0 C III C 0 Stettius im Jahre 1722 und Hebung der Stadt (Colberg). — Fran Carolina Laaſch, geb. Pfeiffer 7 
I. Ab Ra MM: ; ; d Seite d { durch König Friedrich Wilhelm 1. ? „ Gollnow). a 
| 1.9) Einleitung "otheitung, Der Umſtand, daß auf der einen, wie auf der anderen e der Wahl⸗ Die Damen der Mitglieder und Gaſte find will 1T11TT— 
x 50 Muſftaliche Fanilier Abend kampf ſich nicht immer in den wünſchenswerthen Grenzen gehalten hat, darf keinen kommen. Der Vorſtand ötter überhaupt; außerdem erihrinen 2 
| 5 Aenne der ae bumoriſtuch der Wähler der beſtehenden Ordnung abhalten, zur Wahl zu gehen und in der . en 7 DEI gg: E 
x „BT. Publikums) Angabe des Stunde der Gefahr ſeine Schuldigkeit zu thun. ö . Gtellinep Kri or-Verein In Bene und e Blei a 
J. a) — 1 Bub'n feine Lieder, Mehrere Stettiner Wähler. ren ee En as 1 4 ee lite un Ba 3 
f März, uitta 0 > > 2 
4 b) a in e e eee 5 W Kerne ind RE — x Ceiareibung, weiß daß 1 
Finale aus der Oper „Der zerbrochene Eid? f ä „Ne „ 5 
Primadonna, Alt ſtin, Coloraturſängerin, Börsenspecu Jzation e 1 L. r unfaen, 

Damen Tenor, Baß, Chor der Herren und t b ze d 1 4 nk tem Niſiko 55 Kameraden werden erſucht, recht zahlreich zu Bett und: 9 25 x e 8 

men). r III E 5 EL erſcheinen. ee 2 
Der Handich 5 en mufikaliſch Bert Mit nur 500 Mark 5 5 19 man an einer größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem Der Vorſtand. "ir ae ee der — 
„ illuſtrirt. eg ae "ft und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſan — "für 


5 

dt, Pr 2 Weiße und Bentfiiderel, essen bt x. 
6. a) Sni £ 8 N N N fi ch ft P | h h 0 I h ft Abonnemente werden jederzeit amgenommen bel allen Buthaude 
0 e u See a Ani Eduard Perl. Banfgeihäft, J olftechnsche beselschaf. rare 
5 8 Barodie auf die italienische Oper. Berlin, Kaiſer-Wilhelmſtrahe 4. Freitag, den 28. Februar, Abends 8 Uhr: Dperngaffe jz. 
8 


rodie auf das italieniide Schauspiel. Herr Friedrich v. Bellwald Pianino freuziaitig, elegant, unter Garantie ik 


Ein Birtuofe der Zukunft. By .n 2 7 u verkaufen, eventl. Theilzahlung. 4 
eile r Magen- und Hüm orrhaidal-4e ide 1 aus Tölz: . Fallenwaldertr, 124, U. 1 
zu 1 arten: nummerirt zu 2 %, unmmmmerirt b ; Zen arco Pols 1 Waſſerd. Univ.⸗Lederfett, beſt. Leder⸗Erhaltm. frei u 
bandlung don E. i 50 % in der Muſilalien⸗ N hung Partien ep Shen Ma eufatarclı, —.— feit — e . es nz 0 8 ne = = 1 3 ee hart. 1 7 die wei — — Bu Ze - 
mon. E und ohne Den n in 14 ä ie . 1 amen der Herren Mitgli nd zu dieſem t di 5 5 N in . v. , > 

ſehen. —— —— . eelder nabe 59. Vortrage eingeladen. ne oh 20,90,40 1.1009. Chr Ludwig Stehen, hr 0. 1 


* 


ee) Mitglieder der nalional 
liberalen Partei! 


e auf circa 200,000 Mark veranichlagten 
8 Erdarbeiten 
3 5 Herſtellung der Entwäſſerungsgräben ihres Melio⸗ 
+ tionsgebietes, im Kreiſe Bromberg und Wirſitz ges 
fegen, in zwei Looſen im Wege der Submiſſion an ge⸗ 
Sicnete Unternehmer zu vergeben. 
KNoſtenanſchlag, Nivellement, Pläne und Bedingungen 

Z nn Wir ſtehen vor einer ſchweren Eutſchei⸗ 
e e de teh erbetene dung! Sollen wir trotz des Vorgehens der 
12. März d. J. freiſinnigen Partei, trotz des in unfrer Stadt 
von dieſer und auch von Herren Brömel ge 
führten Woͤhlkampfes dennoch für Herrn Brö- 
aanel ſtimmen, oder ſollen wir uns der Abſtim⸗ 

mung in der Stichwahl enthalten? 
Schweren Herzens und ohne damit eine 
Gemeinſchaft mit den politiſchen Grundſätzen 
der Freiſinnigen zu bekunden, empfehlen wir 
unſern Parteigenoſſen trotzdem für Herru 


bei dem unterzeichneten Vorſteher franko einzureichen. 
Bachwitz b Biſchofsthal, 
8 den 27. Februar 1890. 


4 Der Vorſteher 
der Waſſer⸗Genoſſen ſehaft 
* zu Lindenwald. 


- Bohn. 


5 8 — — 7 2 — ——§ß̃ 
E Pacht⸗Abſtand. 

Mit zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung beabſichtige ich, mein von der Stadt Greifswald 
gepachtetes Gut mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗Inventar 


=; Johannis d. J. abzuſtehen. 

2 V real 108 Heltar mel. Wieſen. ; 22 u: 5 B 2 5 
Rieſlektauten bitte mit mir in Unterhandlung zu treten. Rr Ekel zu ſti mie, lediglich Um Stettin sm 
ru Hagen, Brook b. Greifswald i. P. 


e Ein Mühlengeundflüch, Reichstage nicht durch einen Sozialdemokraten 


E g E aaa waifiver Vollänber, it wegen | V rtreten zu ſehen. a 

x Rufen, Au een in 1 55 Gevehition dates Blattes, e e eee en 
3 8 Fa 5255 * Kaesemacher Knust. WMarlow Thym. 

I Gandarbeitsſchule „Janus“, 

=: ür Damen von a 

33 { Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 


Frau M. Kolter mann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. März eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand» 
nähen. Sticken, Schneidern u. Putz machen. 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1888. 
Jerſicherungs⸗Summe Rm. 74,029,485. —. 
Angeſammelte Reſerven excluſive Aftien-stapital 20,974,490. —. 
Zezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Geſellſchaft „ 31,504,865. —. 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch au 
Dioldende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 

Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 


chaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Bud. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. f 
(Gegründet 1809.) i 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1803. 


M. 50,000,000. —. 
25,000,000. —. 


ere 
n 


ö 


eee e h e rere 
f A 2 N “| 


e . 


Wer fein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
iluſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
. Weyl, Berlin, Mauerſtraſſe 11, gratis 
kommen laſſen. 


Dent, Stettin 


4 Kunstschlosserei 


vr Geldschränke 
dene und gebrauchte 
ö m; gute Fabrikate. 

" Cassetten 
Copirpressen. 


Die chte 
Vogt ſche Puspomade 


anerkannt beſtes Fabrikat) 
bfferirt für Wiederverkaufer zum Fabrikpreiſe ab hier 


Man schütze. 


Fb Meine Domſtraße 20. Fernſprech-Auſchluß 518 | 


al te 
a au 


* 


De. 


’ 


* 
5 


, e 
Nr ene 


Feen 
e e aue I 


Gartenbeſitzer und Landwirthe 


empfehlen 


Pflanzen und Same 
4. jeglicher Art. 
Peter Smith & Co, 

3 * Ba en % een 2 r f. 
Kataloge gratis. 


Nan 


eee e re W g de 


%%%Äô—1¹71 er ꝛ˙¹ 
Fonds der Feuerbranche Kapital Reſerfe - 

— = Prämien-Referse. . » 8,548,366. —. 

In Deutſchland angelegte Sicherheite „ 1, 288,428 —. 
Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſche 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten un 
silligen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loya! 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beder 

tender Rabatt. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vo 


* 


FTIMA 


e Schuppen 
sfferirem zum billigſten Preiſe frei ins Haus 


renner 


€: Berſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
. Die General- Agentur: 
* Silberwicſe, Holzmarktſtr 1. Bud. Kr ü ger, 
5 Stühle. Stühle. Dampfſchiffsbollwerk 8. 


den die Frankfurter Serienioos - Gesellschaft ver 
bereits gezogen: 


& 
75 


Der Zweck folgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie 

Stants-Anlehen=loose zu erwerben, welene unbeding“ 
. nn ginnen müssen, Jeden Monat eine Prämienziehnng. m Jahre 189 
kommen Haupttreffer in Höhe von M. 190,600, 165,000, 96,609, 60,000 etc. zu 
Ziehung, alleru.günstigsten Falles aber fallen auf eine Gesells haftsabtheilung M. 1600. — Jahres 
beitrag M. 48; vierteljährlich M, 12; monatlich 4 M. Statuten verserden 


Wiederverkäufern 


empfehle mein Fabrikat in birken und 
rothbuchen 


EN, 


12 


25 g Bock⸗ und flucht; Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14, 
ER Im weiß, mahagoni und nuß baum Politur. — — — 
Franz Pilz Nachf. 


Stettin. 


3 nee g 
Ge ſellſchafts⸗ u. P| 
Promenadenfächer, 


neue Muſter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraßße. 9. 


uw — 
S VVV m Casa [AAZZRAT FI 


Gartenlanbe 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe. Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


—— Den 1 7 — 
Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


2 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 8 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 
hölzer b 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. an, 
am Topfmarft. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


7 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljäbrl., in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Ach rere alle Iuhrgänge Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 


ger iactenkaube, Ueber Land und Meer od. Schorer's Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 

Familienblatt werden zu kaufen geſucht. Offerten mit x 

Preisangabe unter E. M. in der Erpedition, Kirch : 
plan 4 eta. e 


erhabenen Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


— 


— Franz Breeckow, 


Pb EEE EEE ENTE ERSTEN | SER 


Für Tungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstal? - 


in Goerbersdorf 33 
— ausgedehnter 0 22 


. ohmer, 
Näheres über Görbersdorf siehe Europäische Wanderbilder Nr. 34 u. 35. Orell, Füssli u, Comp., Zürie 


Specialitätz Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzug, 


Kopffoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlaß, auf Wunſch mik 


Epitzkummetgeſchirre für Pferde, 


Schlüter. Sattlermeiſter, 


WW. 
Magdeburg⸗Ludenburg. 
vor Prämiirt: Lamm eech — Magdeburg 1880. 
Magdeburger Pferdemarkt 1888. . 
Landwirthſchaftliche dwirihſchafftichen doch 1889. ik 


Kar Lobend erwähnt: 
ichen Hochſchule zu Berlin. 


Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſcha 


"SCHERING? PEPSIN-ESSENZ__ 


nach Borisritt von Dr. 
Mt zu Berlin. 


Berd bel, den, Krägkelt der Berdeuung Sodbrennen, Magenderfchleimurg, 
ra Waden tn Ute und Amin Unze brass dict en (Amatende 
Eſten⸗ turzer 


15 ELITE ½ M. 10 
Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Cbaufſee- Straße 19, 
Misderlagen u dak (ämmntlihen Mpotheien und den rensmunirtefien Dragenfanblungen. 
Brieihe Befelnngen werden prompt audgelähtt 


a: 
* 


Stettin, Gr. Wollweberstr. 23, 


Stettin, 
empfiehlt 
Harmoniums von 300 M., 
Pianinos von 450 Mark, 
Flügel von 1350 M. an. 


Alleinverkauf | 
der Instrumente yon 


3 Ruud. Ibach Sohn, 
5 Barmen — Köln, 


Hofl, Sr. Majestät des Kaisers, 
und der 


ar Cottage - Orgeln 
der Estey-Fabrik, 
Brattleboro, Nordamerika. 
zu Fabrikpreisen bei 
; voller Garantie. 


2 = Besuche und Anfragen 
2 stets willkommen. 


Gebrauchte Pianinos werden in 
Zahlung genommen, auch Theil-, 
zahlungen gern acceptirt. 


. Aer Kartngs- vage, Marnaser- 


3 
das Beste. Beweis: Aner! £ über wirkliche Erfolge allen 
855 Gauen Deutschlands. Prämtire — 1086. General- Döpöt Und Vermas- 
Fr Wilh. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 
42 400 gr. 4 A; 200 gr. 4 2—. Brochüren gratis und franco. 2 
eo E 
BE: 500 Mark dem, der keinen Erfolg!!! * 
y 2 1 2 2 0 
t 2 Zwei zuſammenhängende Zimmer, das eine ſich zum 
Trauben⸗W ein, Komtoir eignend, ſowie eine Remiſe, reſp. Faere 


frauko aller Stationen Deutſchlands. werden per 1. April er. in der Nähe des Vollwerks, 
kräftigen italie- reſp. auf der Laſtadie oder Sitbermiefe 
in 


laſcheureif, 
ien er 2 1100 95 &, 100 5 5 
nſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Lier, geſucht. — Offerten unter I. I. 
n Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. gan Kirchblaß 8, 28 


Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗⸗ Suche ſofort oder zum 1. April für 


de. Genc. 


briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach 1 3 
ahme gerne zu Dienſten. meine | Buchbinderei und Gold: 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. druckpreßauſtalt 


zwei Lehrlinge. 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Tafelgeflügel 
rriſch, trocken geſchlachtet, per Poſtnachnahme franko in 
0 Pfund Poſtkolli: 


Puten (Indian) „„ Eee . »mehr 

Schöne Poulardes 5 —— * Ein Sohn achtbarer Eltern kann, bei monak⸗ 

Bratgänſe, gemäſtet. 23 licher Entſchädigung, die Zahntechnik erlernen. Näheres 
ette Gänſee „ 8. Breiteſtraße 28, 2 Treppen. 


6 
Men Ur Sa Eirenfatgende Teven re 
Schinken, Tafeliped . - 8 HB: 1868 Reuter's Bureau in Dresden 
iche Gattin, 2 Seren, Marſtraße 6. 


FF 
s eller Geniralhallen. f 
= 


Dr. Ebermann’s 


u 
Mund wasser 5 Heute, Freitag, den 28. Februar 1890: 
und » 2 = 
Zahn Pulver 4 Große Schaukünſtler 


Vorſlellung und Konzert. 


orten in ausgezeichneter Weife kosmetiſch ſowie] 2 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn-] 27 Letztes Auftreten u. Abſchieds⸗Benefiz⸗Vorſt. von 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 33 Sanilie Moser, Fan ae, ed 
Preis: 1 Il. Mundwaſſer % 1,40. 25 Mobert und Auguste Meinhold, 
1 Sch. Zahnpulver . 0,60. Gefangs-Duettiften, Herrn B. Wilhelmy, 
% Verkaufsſtellen: Etettin: Hof⸗ und Original stomiker. Berichten Auftreten 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, wee dae ee Gafte 
mi \ ; i 3 fachen feftfteh . 
Emil Becker, am Königsthor 10 a die bealtgen Auſchlagzettel. 
Zelgard: G. Maaß, kgl priv. Ap ls Barde 21 lätze an Wochentagen u. zwar im 
J. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral/ 27 orverkauf bis Nachmittags 5 Uhr bei 
ſund: A. Berckni. Anotb. 2.5 


den Herren W. Maedonald, Roſengarten 
="Trunksucht! 


und Papenſtr-⸗Ecke und P, Hionsfeldt, 
Reifichlägerft, zu folgenden Preiſen zu haben: 
7805 Sat und weferbirter 890 5 
8 R 2 Sperrſitz (Saal) 60 1. Platz 40 
i 5 heilbar. * ſis (Saa ) 60 >, i 
Zur . Ine dea hier dr iofere ich auf Ver- N Abends tret. Kaſſenpreiſe wie S onntags instaft. 
lan 2 en anz umsonstgerichtlich geprüfte 
un fich erhärtete Zeugulsse. g 
Reinhold Retzlaff in Dresden. — 


„Kinder⸗Billets nur an der Kalle. 
Die Billets haben nur für den Tag Gültig⸗ 
Geb. 
mverheirath, Anfang 


— 


: leit, für welchen fie gelöft find. Kaſſenöffnung 
Sn 88 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
Landwerth, der Vorſtellung 8 Uhr. Bons beige . 


, den 1. Mär 
Aber, wünscht mit 20 Mille Mt. be e Auftreten 


ich bei einem ſoliden, gut fundirten Geſchäft, wie der Ballet⸗Geſell ſchaft 
Holz: und Kohlenhandlung, Gene, 
Sägemühle, Gärtnerei ꝛc. ſowie Auftreten des nen engagirten Künſtler⸗ 
tätig zu betheiligen. Unterhändl. verbeten. Offert. W Perſonals. 
unt. E. II. 406 an Hansenntein & Vog- . Die ausgegebenen Paſſepartouts behalten, bie 


zum Schluß der Variete⸗Saiſon (23. März) 
ihre Gültigkeit. 


Die Direktion. 


ler, A.⸗G., Magdeburg. 


Geſucht Vertreter zum Verkauf von Hamburger 
Cigarren an Private zc. gegen Mk. 1500 Fixum oder 8 


hohe Proviſion. 25 i a a a 5 


A. Rieck & Co., Hamburg... 


f . Stettiner Nadt-Theater. 


tung v. Trunkſuch, mit 
Freitag: (Opern⸗Bons). Benefiz für Fräul. Louise 


auch ohne Vorwiſſen. 
M. Falkenberg, 
Große Oper in 5 Akten von Wau nod. 
Sonnabend: Volksth. Vorſt.:: Dom Carlos 


Bellevue Theater. 


Freitag: Krieg im Frteden-. 


5 
2 


— — 


Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtl. 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe 


2 ordentl. junge Ventel 


erhalten gute Schlafſtelle (2 jenitriges Zimmer), 
auf Wunſch mit voller Beköſti 
König⸗Albertſtraſſe 


ung. 
98, Hof part l. 


— ee 


— — 


